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M W NO Ser MRSlversWMlM.
W. T. B. Berlin, 30. Nov. Von den Soldatcnräten

der zurückkehrendenFronrtrnppen sind der Reichsregie-
"rung in den letzten Tagen viele hundert Telegramme zu¬

gegangen. die alle dem der Dolksbeauftragten das
Vertrauen aussprechen, sein Programm billigen irnd ihm
seine Unterstützung zusickiern. Von Westen und Osten
von den Soldatenräten der Armeen, der Armeekorps
und der Divisionen bis zu denen einzelner Kompanien
und anderer kleiner Formationen svricht aus allen Kund¬
gebungen der einheitliche OWMrtle zum gemeinsamen
Ausbau. Tie Forderungen nach der Nationalver-
sammlung  und der B-etest gegen die stetigen
Störungen  der Entwicklung kehren immer wieder.
Die Reichsregierung kann nicht jedem einzelnen ant-
Worten. Die Festsetzung des Wahltermins zur Nasio-
nalversammluna mag den SoldatenQiten zeigen, welchen
Weg sie gehen will.
Amerikanische Lebensmittel erst nach den Wahlen

zur Nationalversammluna.
Berlin. 2. Dez. Wie bi» .Tinws" aus New Bork er¬

führt, hat die amerikanische Negierung 32 deutsche
Handelsschiffe  gemietet. Hi Nahrungsmittel nach
Deutschland bringen sollen. Die Versorgung wird aber,
nach einer Mitteilung Lanstngs im Senat , erst beginnen,
nachdem die Wahlen  für die Nationalversammlung
stattgefunden haben.
Scheidenrann gegen Anarchie und Bolschewismus.

Berlin , 1. Dez. In einer Versammlung von etwa 4000
Usrterofiizreren aus allenTeilen des Reiches ergriff gestern der
Vsiksbeaustracste Sch ei de mann  das Wort. Er gab,einen
kurzen' Überblick über die politisch? Lage. Was die Schuld
am Kriege beträfe , so könne er nur sogen, daß die Grund-
Ursache nickt bei einzelnen Personen , sondern am kapita¬
listischen System  liege . Datier müsse man auch gegen
die Münchener Enthüllungen Stellung nehmen. Um richtig
urteilen zu können, müsse man alle Archive, auch die in den
anderen Ländern , öffnen. Von Ausäng an y.ive sich die
Sozialdemckratie darum bemüht, den Krieg so schnell wie mög¬
lich zu beenden. Aber leider seien alle Anstrengungen ver¬
geblich gewesen. Die Monarchie ist nun in Deutschland für
öve Zeiten erledigt;  damit haben sich auch die Besten des
Heeres cbgefunden . Marschall Hindenburg,  vor dem das
ganze Volk nur die größte Ehrfurcht haben kann (Beifall .s,
habe erklärt , er stelle sich hinter die neue Regierung . Das ein¬
zige was uns möglichst schnell aus dem gegenwärtigen Elend
hecausbringen könne, sei die Nationalversamm¬
lung.  Sonst würden wir zu den schlimmsten Zuständen , zu
Anaichie und Bolschewismus gelangen. Solche Zustände
wollen wir istcht haben. tStürmiscker Beifall. ) Damit stehen
und fallen wir ! Die einzige Parole mutz sein : Alles für
das Volk und alles durch das Volk!  Scheidcmann
erntete am Schluß seiner Rede minutenlangen , stürmischen
Beifall.

Die Beschlüsse der Frontsoldaren-
Delegierteir.

W. T.-B. Bad Ems , 1. Dez. Der Delegiertentag der
Frontsoldaten in Bad Ems wurde heute eröffnet. Anwesend
waren 306 Delegierte , die 220 Divisionen  vertretem
Unter ihnen befanden sich auck zablreicke Offiziere . Es ist
unmöglich, den äutzerst umfangreichen Bericht Wolffs über
die Tagung wiederzügeben. Tie Vertreter sprachen sich im
allgemeinen gegen die Spartakusleute wie gegen eine Gegen¬
revolution aus . Ein Vertreter der ersten Armee führte u. a.
aus : Wir haben keine Lust, uns der Diktatur der Spartakus-
grufpe zu unterwerfen , aber wir wollen auch offen aus-
svrecken, daß die jetzige Negierung nichts anderes  ist als
eine Diktatur. — Regierungs -Vertreter Reichstags«bgeord-
neter Giebel  erklärt , daß das Zusammenarbeiten mit dem
Bollzi'gsrar zurzeit ein sehr gutes sei. Es ist auch nicht not-
N-endig, sich über die jetzigen Strömunaen in Bauern  zu
beuurubigen . In allen deutschen Freistaaten sei der Wille
vorhanden , die Einheit des Reiches  aufrecht zu er¬
halten . Dagegen dürfe man die von kapitalistischer
Seite de » Rbeinlandes  erstrebte Trennung und den
evenri' ellen Anschlutz an Frankreich nickt unterschätzen. Die
Leute, die dieses anstreben , seien Leute, die noch vor kurzem
bei den Alldeutschen den Mund nickt voll genug hätten nehmen
können. Es seien dies nur eaoiffiscke Motive, welcke diese
Leute zu den separatistischen Bestrebungen veranlatzten. Dem¬
gegenüber wollen wir feststellen, datz das Frontheer mit
aller Mackt für die Einheit  des Reiches eintritt . — In
der Nackmittagssitzung sprach als erster Redner Volksbeauf-
tragter Barth:  Es ist bedeutend schlechter  um Deutsch¬
land bestellt, als Ihr alle witzt. Es ist meine Pflicht, nichts
zu verheimlichen. Es ist so trübe und so schwer! Wenn wir
nickt alles auf die Beine bringen , kommen wir nicht weiter.
Man weitz nicht, wie es gemacht werden soll. Die erste Sorge
wa : für uns die Zurückbringung des Millionenheeres über den
Rhein . Mit Dankbark.ul und Beiounderung habe ich gerade
aus meiner Reise von Berlin nack hier feststellen können, nst:
diese» Heer durch Selbstzucht und Unterordnung er fertig»
gebracht hat . diese schwere Ausgabe zu löten. Trostlos ist die
Ltige unserer Truppen im Osten. Es ist nicht wahr , datz die
alten Machthaber alles gut organisiert hätten . Erbärmlich,
schamlos, leichtfertig haben sie gehandelt, sonst wäre es nicht
möglich, datz wir heute vor so schweren und unlösbaren Aus.

gaben ständen. Sie können die Stimmung der Bevölkerung
in der Ukraine, im Baltikum , in Polen , in Finnland . Es ist
nicht abzusehen, wie es möglich gemacht werden kann, die
großen Truppenmassen au? dem Osten zurückzuführen. Selbst
bei schnellester Durchführung wird es nicht möglich sein, die
Leute vor den nächitrn drei Monaten zurück;uführen , wobei
immer noch große Mengen das Ziel zu Fuß erreichen müssen.
WaS das heißt, jetzt im Winter , angesichts einer feindlichen
Bevölkerung, gibt furchtbare Perspektiven. Hoffen wir , daß es
unserem Heere nicht geht, wie dem Napoleons im Jahre 1812.
Unsererseits wird alles geschoben, um unseren Brüdern rm
Osten mit ollen uns zur Verfügung stehenden Mitteln zu
helfen. Die Schuld daran tragen die Leute, welche in ihrem
M a cht d ü n ke l glaubten , sich über alles hinwegsetzen zu
müssen. Verhältnismäßig am besten hat es die Armee
Mackensen, welche in Ungarn interniert wurde, weil sonst
der Waffenstillstand von unseren Feinden nickt gehalten wor¬
den wäre . Die Nationalversammlung wurde von der Regie¬
rung mit vier gegen zwei Stimmen aus den 16. Februar aus-
geschriek-en. Ich muß gestehen, datz ich für eine derartig
schnelle  Wahl nicht war. Am trostlosesten ist unsere Ec-
nährungsvolitik . Sie war eine B a n ke r o t t p o l i t i k. Wa§
uns da alles vorgeloqen  wurde , ist unglaublich. Bis zu¬
letzt hat man uns gesagt, daß die Ernährung vollständig ge¬
sickert sei Und setzt tritt man vor uns bin und sagt. Laß die
Lebensmittelvorräte kaum für secks Monate  reichen , und
das selbst nur bei verminderten Rationssätzen. Der Mangel
an Rokstrsfen ist es, der uns zu einer weiteren Verkürzung
der Arbeitszeit zwingen wird, und auch dann rwch werden
wir nur für einige Wochen Rohstoffe haben. Unter diesen
Umständen muffen wir hier aussprecken, daß Deutschland
nickt den Willen hat, irgendwie die WafsenstillstandSbedingun-
geu zu brechen.

Wir wollen es laut herausrufen , daß wir bereit Und,
alles anzunehmen , was tum der Entente diktiert wird.

Sie sollen nur kommen, sie sollen es uns diktiere». Wir
wollen es annehmen, , weil wir wiffen, daß alles dies noch
weniger schlimm  sein wiick, als wie das .weitere Hin»
ausschieben. Wir wallen doch endlich wiffen, woran wir sind,
damit ustr in Ordnung kommen, um den Wiederaufbau des
wirtschaftlichen Lebens beginnen zu können. In vielfach
stürmisch unterbrochenen Ausführungen legte der Redner die
Notwendigkeit der Ansiedlung auf dem Lande  dar . — Nach
weiteren Erörterungen , wurde eine Entschließung, sich hinter
die Regierung zu stellen, einmütig angenommen. In der
Entschließung heißt es : Der Vertretertag ist sich bewußt, daß
zur Sicherung der demokratischenund sozialen Ziele so schnell,
wie möglich, eine gemäßigte Regierungsgewalr
begründet werden muß. Er verlangt deshalb die Einbe»
rufung der verfassungsgebenden Nationalversamm¬
lung.  Die Teilnahme muh für alle wahlberechtigten Ange¬
hörigen des Heeres gesichert sein. Der Vertceterr -rq bat eas
Vertrauen zu der Regierung Ebert -Haase, d-rß sie st, dieser
Richtung ihre ganze Kraft einsetzen wird. Er stellt sich des¬
halb rm Namen des Feldheeres entschlossen hinter sie.

Die Verteilung der Besktzungstruppen auf die
Brückenköpfe.

Genf, 30. Nov. Das Pressobu.-oau des französischen
Kriegsmimstcriums hat 'olg-mde Mitteilung veröftant-
licht: Die Besetzung der Brückenköpfe auf üem rech.e-i
Rheinuser ist endgültig wie solar geregelt. Die B e I-
Ai e r werden die Geacnd von Düsseldorf  besetzen
von der holländischen Grenze bis zur enalischen Zone,
die die Gegend von Köln  nmk.ißt mit den Hinter¬
ländern zwischen der belgischen Grenz? und dem Rhein.
Die Amerikaner  schließen sich südlich an die Eng¬
länder an. Sie besetzenKo b ! e » z und das Hinter! nd
bis zur luxemburgischen Grenze. Rstchts non ihnen be¬
setzen die Franzosen M i >n z das Grobherzogtum
Luxemburg und die Pfalz.

Frankfurt nur zum Teil der Besetzung
nnte ŵorfn.

W.T.-B. Frankfurt a. M., Dez (Drahtbericht.)
Bon der Wgffenstillsta.tdskoinmisiiou tn Spaa ist dem
Nachrichtenamt des hiesigen Arbeiter- und Soldat Un¬
rates telegraphisch die Miurilung zugegangcn. daß eine
Besetzung ganz  Frankfurts nicht in Frage kommt.

Ter Rückzug am Mederrbein.
W.T.-R. Düsseldorf. H Non. Der beschleunigte

Rückzug auf dem linken liheiinebwt bei Düsie.dors wur»e
trotz aller Schwierigkeitenin dei Nicht beendigt.
Gegen 5 tlhr überschritten Mo drei letzten Divisionen die
Nbeinbrücke; auch alles Mat?>.ral war herubergeschafft.
Infolge des großen Trupvenanoianas glich die St dt
zeitweilig einem großen Heer!wer. Die Besetzung wird
in der folgenden Nacht oder -Sonntag früh erwartet.

Dir Tranzof-n in der Mal ».
W-T.-B. Landau»2. Dei. (Dr-.'hthericht.) Im Laufe

des Sonntagvormittags sind, wie der „Rheinpfätzcr"
meldet, die ersten Bcjatzungstiuvven sranzöusckier Natio¬
nalität hier eingctroffen. Bo» Impflingen. Weißenblng
kommend, sind sie ;n du Hauptsache Jäger zu Werte.
Artillerie, letzter? ihr? Se'chütze mit sich rührend, und
halten unter klinaendem?v?ol ihren Einzug. Brr dem
Quartier des Oberkon>munoier'nd?n oesilierten die
Truppen, die später in >en >7aß' -'nen' ?nts des 18. Ar-
tillerie-Regimentr untergebracht wurden. Gegen 12 Uyr

wurde von zw»i Offizieren der gesamteP o ft-, Tel»
g r a p h e n- und T e l ev !>o u p ?l r t ?d ubei nouuucn.
Später wurden die b a h n i e chn i sche n Anlagen bs«
sichtiqt. Nahezu der ge'-imte Eißubahnveikehr ist e ta¬
ge ste 11t. Bon niedreren össeiltlichen Gebäuden weht
die Trikolore.
Die angeblich bayerischen Sonderkriedenswünfche.

SV.  T.-B. Bern , 1. Dez. Di -.' französischen Zeitungen
veröffentlichen eine Züri-Her Depesche, derzusolge dort
das Gerücht umgeht, daß Professor Förster demnächst be¬
auftragt werden würde, tzei der antente einen Sonder¬
frieden für Bayern nachzusuchen. Dieses Gesuch'oll dar-
aus gestützt werden, daß die bayerische Nation einiuüira
die Akte des vreußi'chen IniperiiiismiiZ verweise und
frei von jedem freniden Einftllß ihr Schicksal setbst len¬
ken wolle.

Die Absichten auf unsere Kolonien.
W. T.-B. Amsterdam, 30. Nov. Die „Times" melden

aus Kapstadt: Was die :luku„ft der deutschen Kotoinen
angebt, io herrscht, die Ansicht, daß dch Einverletbuna deS
früheren Deutscĥ üdwestiiriki de. der Union als sw er
angesehen wird. Jede indere Regierung tvürde große
Unzufriedenheitunter den Einaeborme.n in Sudwrst-
afrika ebenso wie unter d-n Weißen, sowohl Engländern
wie Holländern, hervorrufpn. Uber die DeutschenO st-
afrikas  ist die Aufsaisnnzm-tz.r negativ wie Positiv.
Niemand denkt daran, es der Union einzimerleiben. aber
alle Extremisten, mit Ausnahme einer Anzahl Annerro»
nisten (9),  werden die Zurückgabe an Deutschland als
eine politische Katastrovh? ansehcn.
D'e Grnsbuna unserer oltaf>'ikanischon Helden.

London, 3. D'z. (Drabtb' richt. Reuter.)
Aus Lourenco-Mgrairez wird oain 2?>. November amtlich
gemeldet, daß General v. Letton-Borbeck sich mit 30 Offi¬
zieren. 125 anderen Europäern. 1165 Askaris, 1518
Trägern , 482 anderen vortm resiichen Träeern, 13 einae-
borencn Häuptlingen. 283 männlichen Eingeborenen und
816 Frauen ergab. Die Askans b>-iben bis zur Heim-
b-ckörderuna in Tabora. die Deutschen bis zur Uber-
führung nach Europa in Daressalam.

Da«? engli -chr OM^ nerchŵ dsr.
Berlin, 2. Dez. Nach einer Meldung des „B. L.-A."

aus Kopenbaaen wird das hier ankernde Geschwader der
enalischen Flotte nickst noch Kiel gehen, nm. wie zuerst
angenommen wurde, die Abrüstung der deutschen Kriegs-
schisse zu überwachen/ Dos G.'sch>vad?r wird in der Ost¬
see kreuzen und verschiedene Ost'e.'häfen besuchen.

Da^ B rlninen ua «b Meftraknng W'lbekms II.
W.T.-R. London, 30. Nov (Drahtbericht. Reuter.)

Der Generasstaatsanwoltligt ' in einer Rede in Wim-
borne, daß die Politik v N-aieruna sei. soweit es ihre
Macht gestaftete. daraus b-i den Alli'-erten zu dring -n.
daß der Kaiser persönlich zur Perantworfting für d'.e
Verbrechen gezogen wird. *;°„ ^ e er persönlich in erster
Linie verantwortlich ist. Sie will dgß er Geleaanheii
erhalte, sich geaen di> Agschuld'gunge.n zu verteidigen»
die gegen ihn erhoben werd.'N.

fit -to'Ifiin-» nk'er Deutschen aus E- aland?
SV.  T.-B. London, 30 No>'. Generilstaatsanwali

Smith sagte gestern abend in Dorstt. die Koglilionsregfe-
rung habe die Absicht, affe Deutschen in England nach
Deutschland zurückzuschicken.

E'emeuce«'» in London.
London, 2. D?z. (Drghchericht. Reuter.)

E l e m ?n cea n, O r l i n do und S o n n i n o fini
f»r». nach2 Uhr mittags auf der Station Charing-Croß
angekommen.

Wilsons Pariser Besuch.
Genf, 2. Tez. Der König von Italien wird während

des Aufenthal'es Wilsons  in Paris dort eiutresfen.
— Bor dem Palast Mur-it nächst dem Mcnceau. wollen
die Groß-Pariser Arbriwr-Porbsigd? em" Müssenkund-
gebung veranstalten und Wil-on als verläßlichen Bürge»
des dauernden  F r i >-d e u ? begrüßen.

SV.  T.-B. Washington , 2. Dez. (Drahtbericht. Reuter .)
Wilsons Adresse an dem Kongreß am Montag wird
wghrscheinlich die Friedensvorschläge,  der
Pariser Konferenz bekanntg'ben. Der Republtkaner
Commino wird im Senat nm Mrntag eine Vorlage ein-
bringen, dnß 4 Revublikane«- und 4 demokrgtisck« Senn-
toren nnch Paris zur Fri ' danskouserenz geben sollen,
nicht als Abgeordnete, sondern als Vertreter des Seng's.
Wilson wird wahrscheinlich am Dienstagnachmittag
nach Brest ab reisen. _ _
VereiniKikncf Montenepvos mit Serbien!

W-T.-B. Pran , 30. Nov. Das tschecho-slowakisch«
Preßburean meldet aus Poüaorica in Montenegro vom
20. November: Di« große nwutenegri.li,che Sluvjchtio»
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bvidiloß einftimmfa , König i*, ifr>huS „ nd fein Haus nb-
auiebeu » nd Mvnlrncgra unter fförtfa Peter mit Seibitn
zu ücremiqcn.

Wiesbadener Tagblatt. Wend-AnSgabe. SrsteS Blatt. ?.'r. 5fi2,

Zusammen ĉhluh der bürgerlichen Linken.
Austritt von Wirmrr und k̂opsch g >>« der umgewandcltcv

nationallidkralr » Partei,
drrlin . 2 . De, . Die Abgeordneten Ko pich

Uno W , e m e r hgfan sich. n>ie wir erfahren , wieder miS
der Volkspnrtei Au r H f n e,n e n. Dr . Friedberg ist
in den qefiiiofilirivn A „ Z'ch„ ss der beiitfayen Volkspartei
finaetreten , dem Tr . St ' ef .'mann ni fit angeboren foll.

übrigen ucrfantet , bin die Verbindlunpen twqen de-
« u f o in m e n , d) I u f f e 8 der q o n , e n bürqer-
Iidien Linken  unmittelbar hör dem AbschlußBeben.

Soldaten!
SSdma< grüßt ihre triebeme »rcnnenen ©Mine! Alle

Versen  Mrloimi (hieb entgegenI Seiher Dank wird Euch, un¬
sere, , tapferen Umiberwundenen , die Ihr den heiligen Beden
tx» Vaterland« vor feindlichem Eindruck geschützt Habt, die Inr
yedlure , Hobt s„r Deutschlands Frauen und Kinder, die Ihr
tw « deutsche Banner in Ehren gefallen habt einer Welt von
Feinden gegenüber!

Eine neue Heimat -ft eS, in di« Ihr annVlrfirt . Fm
. rn. der Revolution ist das Alte und Nbrrlebte

Hchingeiunkc-n. Freiheit herrscht, we einst Tausende von
Ltaiwt-n den ernzelixn umschlossen hielten ? Groß ist die Feit,
iw Ikdr zurück?ehrt, denn die Schicksale unsere - Volte - werden
deute von Euch von un« allen , von dem deutschen Volte für
Iedrchundert « geschmiedet.

liegen m der gegenwärtigen Stunde auch schwer«tvepavren I

P^ i die Ihr in die Heimat zi.rückkebrtk Drei
AJMQt  juw e», oif heute jc>ermenn heiß ersehnt:

Freiheit l Friedet Arbeit!
- B r e i r e i « l Sie kann nicht gedeihen durch hie Reaktion,
fie kann sich auch nicht entfalten unter dem Machtgebot einer
SMtatut oder de? T . rrors . Einen Bolksstaat haben wir qe-
mmndet : Die deutsche Republik nimmt Euch auf . Nur auf dem
Boden der Demokratie de» gleichen RechiS für alle kann die
Freiheit bestehen, nur die N o , i o n a l v e r sa m m l u n a> er.
wachsen au » dem gleictxn Wahlrecht der deutschen Männer

kann ihr di« notwendig « Grundlage de» Gesetzes

nlH * b *v - -friede kommt nicht ohne Freiheit ! Un.
tere Geaner , die nach unserer Vernichtung strebten, schließe»
kemen Frieden mit einer kleinen Schicht von Menschen, die
•a4  andere Volk ganz in di« Abhängigkeit zwingen.

Könnt Ihr Arbeit finden , wenn nicht Friede
% ?  f »Oen nnr Euchd.e Folgen schildern der allseitigen

hx emtreten mutz, wenn wir jetzt nickst zum
Frieden kommen ? Unsere Kinder mühten hungern . Eure
Frauen mutzten betteln geben. Unversorgt bleiben die Wit-
wen und Waisen Eurer auf dem Feld der Ehre gefallenen
Bniderl Uiiversorgl bleiben ull die Hunderttausende , die ihre
Gesundheit dalnngevpfert kal-eN auf dem Altar de- Vaterlands
und dx nun von ihrem Volk den Ausgleich fordern, den sie zufordein berechtigt sind. 1 °

Wir brauchend, « Nationalversammlung
liJL S. 1™ nl!r D -̂ r brauchen eine von ihr ge-

m W« Nepublik im Innern gestaltet
K . •fr‘Ä "Ä,iÄ! n "E >° »» d- -» .

SoldaienI Dx Deutsche dem akratische Partei steht im
Dienst d' ŝer Gedanken ; sie will für Euch und mit Euch tätig
sein zum Wieder,, »sbou des Reichs , zur schleunigen Ge-
w . 'mung von ^ rxden . Freitxit und Arbeit . Deshalb tretet
m unsere Reiben , werdet Vorkämpfer für den demokratischen
Gedanken . wie Ihr Kampfer mit der Waffe gewesen seid.

WlrU ! Helft ? Arbeitet ! Sd, lieht ffuch aal
Dr ritsche demokratische Partei.

Lückenlose Anmeldung des geplanten
Arbsitsbedarf s!

. , ^ D.-P . Eierlin» 37 Nov . Do « ReickSamt für w ! r t >
ia >aftliche Demobilmachung  hat eine Verordnung
Aloisen , wonach alle Arbeitgeber  verpflichtet sind, ihren

Arbeitskräften jeweils auf dem sch n e l l st e n Weg
bei den gen-erbSmästigen Arbeitsnachweisen zur Anmelduna ,»
oringen . “ ließ alle Staats - und Kommunalbehörden , bei denen
bedarf an Arbeitskräften vorhanden ist. haben diese Anmelde-
pflicht zu erfüllen . Die peinlichste Befolgung dieser Vorsckrikt
M unbedingt notwendig , weil nur durch eine lückenlos« An¬
meldung des gesamten Arbeiterbedarsö eine Stauung des Ar-
oettsangcbctS auf der einen und das Fohlen von Arbeit «,
rrarten an Stellen , wo sie dringend gebraucht werden , auf der
anderen Seite verhütet werden kann. Auch für di« Durchfüh.
rung der erwerbt -mäßigen Forderungen ist die Anmeldung
aller offenen  Stellen unentbehrlich.

Kein « grnmSchtiaes via .,reifen it  A . und S . in Forst,
und Fagdbrfricb!

iTl'  Berlin , 29. Nov. Das Ministerium für Land¬
wirtschaft . Domänen und Forsten feilt mit : Es kommt noch
fortgesetzt̂ vor, daß die örtlichen Arbeiter - und Soldatenräte
in den Forstbetrieb  eigenmächtig eingreifen und die
geregelte I a g d a u « n b u n g der Fo -stk eamten und anderer
Iagdberechtigien » nterbinden . sa selbst Treibjagden
unter Hinzuziehung von zur Jagd unberechtigten Personen
aeranstalten . DiewS Vorgehen verstößt gegen die Derord-
nnngen , die die Reichsregieruna und der VollzugSrat des
Arbeiter - und Soldatenrates erfassen haben . Im Interesse
der Nvlksernähru 'ig und zur Bermmdiing von Wildschäden ist

Forstbehörben für den verstärkten
AI schuh des Wildes in geregelter Iagv Sorge tragen . Glauben
örtliche Arbeiter - und Soldatenräte feststellen ni können, daß
dieser A!ic>rdn» na von den örtlichen Forstbehörden und
anderen Iagdbercchtigten n'cht hinreichend entivrochen wird,
dann müsse,, sie sich an die R e g >e r u n g » b e h ö r d e n ihres
Bezirkes oder an die Zentralbehörden weaen Abhilfe wenven.
Das eigenmächtige Eingreifen in die Befugnisse der Forstve-
horden und in die Rechte der Iagdbercchtigten muß untec-
! Ieinen. Alle Iagdberechtigten weisen wir erneut darauf hin
rßb iw Inleresse unserer Votksernäbrung ein stärkerer Ab»
schuß des Wildes dringend geboten erscheint.

lGez .i Braun . Hofer.

Gepen den Kriegswucher.

in Opfertag für die heimkehrenden
Krieger!

^ /̂lkommen  unseren Kriegern ! Wir grüßen
^ e HUJ rU|1<,n  „niKb  iufaelanger Abuxseuheit auf den

^ .marl .chen Boden wieder zuruckkebren. nicht nur mit dem
Symbol roter Freche 'tSblumen und Fahnen , nein , unser Will,
ko»,mengruß . unser Dank sei eine Tat ! Die Genossenschaft
Dxutsckxr Bnh .xnangeborigen hat den deutschen Schm.

Ô kben. den vollen Ertrag eines
.beu "f, brentxn Kriegern darzitbringen . Esist stctxr. daß dt« deutschen Schauspieler dieser Aufforde¬

rungmi , Freude und Begeisterung folgen werden . Als Opfer-
A - usN" ," si' S ° n n . a g . der l . Dezember be-

stimmt Möge » auch all« anderen Berufe , organisierte und
mchtorgan,sieit «. ch.esem Beispiele folgen ! Gewerkschrften.
Inniin,ien . verbände , schließt euch diesem Opferloge an!
«Ingesiellie Beamte . Landwirte Kauslrute . Gewerbetreibende
te .e Künstler und alle anderen Volksgenossen beiderlei Ge-

schlecht«, auch ihr scllt diesem Rufe folgen . Alle Volks-
genossen im ganzen Reich«, wie groß oder wie klein ihr Vcr-
mögen fei , m» sien sich zu einem Opfertag der Heimat für di-
hcimkehkenden Kneger Vereinen und den Ertrag nur eine«
»rben »i..ges als äutzeres Dan » sze .chen unseren tap ren
N ' ""' "/n '^ ^ nbr. ngen . Dieser Dank des ganzen beul-
fchen Volke« dringt unseren Kriegern zum Bewußtsein , daß
d.«- Heimat zu würdigen weiß , w<„ sie geleistet und gelitten
^ben ^ ^ ^ ^ Genoss^ scĥ , Deutsche , Bühne, >angehör1a -n.

Dkan schreibt unS : Als in der Diamantenstadt Kimberkey
>n Eudafnka der Schleichhandel in rohen Diamanten üder-
dand nahm , batte die Kapkrlonie ein drakoniscbeS Gesetz ge¬
schaffen kurz I . D . B . B .ll llllioit vinmon «! vuvimrs ge-
nannt das auch auf jene Erbärmlichen paßt, die aus geiler
Profitsucht unserem Volke Lebensrnittel und Waren ver¬
teuerten . DaS Gesetz lautete etwa : Wer im sŝ sitz von rohen
Diamanten betroffen wird , kommt vor das Schwurgericht
D .e Strafen sind 3 bi« 5 Jahre Zuchthaus . Konfiskation des
balben Vermögens . DaS Urteil ist endaüktiq — Zu einem
abnlichen Gesetz ist mich bei unS reichsicb« Ursache, denn alle
Gesetze gegen den Wucher und Kettenhandel kranken daran,
daß die erkannten Strafen ,'n keinem Verhältnis zum Profit
standen , den sich diese Kriegshhänen ergattert hgtten Wieder-
kwlt habe ich an zuständiger Stelle dies Radikalmittel vorge-
schlagen, leider erfolglos ! Die künstige Regierung möge jetzt
ein gleiches Gesetz ernsnhre :,. Binnen weniaen Wochen sind
die Preise wieder normal , denn in Kimbeclet , fruchtete dieses
Gewaltgesetz binnen 4 Wochen . Das Gesetz muß eingefiihrt
wewden. mit r u ckw i r ke n d - r Kc.'-ft . Hauptsache ist
Schwurgericht und Verlust des yolben Vermögens Es wäre
zu überlegen , ob nicht eine einzige Zentralstelle zu schaffen
"öre . bei der alle Anzeigen gegen diese Räuber und wirk-
schaftliche Hochverräter zu erstatten sind, etwa beim Reichs-
geeicht »n Leipzig , das dann die Bearbeitung verteilt.
Hamsterer sind nicht zu verfolgen so weit nur für den eigenen
Bedarf gehamstert wurde . Ich glaube , daß schon die Aussicht
eines solchen Gesetzes das Wiedererscheinen großer Mengen
ernflekk'tteter Schleicbware bewirken würbe und vor allem ist
er notig , daß diejenigen Dichte einen erhöhten Anteil an der
Tilgung uniercr znm Teil künstlichen Verschuldung tragen,
die früher die W>:che,schraub - am stärksten drehten . Vier
? . « .lang sind wir gefoltert worden , baden da» Nötigste um
da« Vielfache des Wertes bezahlen müssen, um da« Leben zu
fristen : letzt drebe den Spieß um . deutscher Volk ! Er ist>p,tz, scharf und schae-det!

!? ent ^ e-r Reich.
* Der^Tc'-isck, V- '» wIrtschoft!Iche Verband «n» der verband

Deutsch«^ Limpiaminwnxur , boten eine Arbeitsgemei-isibaft
b'ld" und hoben ßck der iicuen Reiwreoieinng zur Bersügimg g«.
stellt, >»n vekksiiirtscstostlich, „nd technische Organisatoren al» fach,
kundige Beträte m» 61  fettem zu keoennen. 1 *

Heer und Flotte.
MlNtdr-VersonaNen. Bekeide,« wurde: Christ  wie,badent.

Bizrseldw im Iiis .-Sikgt. tlü , zum Leut der Res. btefe* Regt«.

2lus rinnst und ( eben.
Max Mölker hat auch st, diesem

Kstr da. We'hnachtsmärch. ., geliefert. ES ist. gleich dem von«.
jShrngen-Piiike-Paick . dem kindlichen Verständnis hübsch an-
Mwatzl und zart nachempfunden. V-n Sam «laqnc«chmj,taa war
K*« Hau« angechillt mi, kleinen G-isten, di« voll atemloser
^annung oder mtt ausgelassenem Jude! dem Schicksal von

lan det scheu folgten, die mit geheimem Grausen Ein.
»Ink nahmen n>« . Za über re ich de » Hutibroß ". de»

Zaulxrer«". den di« gut« Fe« Donifoz.a schließlichm:l
HUf« de« dqäeren Prinzen Tannfrid besieg?. Fmu^Ha u" .
ES - °i ** * biT«uten 8 -* . wie sie iw Kinderherzen
^dt . lief,ich, po« ,,ch und innig. Dabei spielte sie mit den
Kantxrn sur dx Kinder und sprach so klar und deutlich, daßPmß auch dx Kleinsten der Kiemen mütxlos folgen konnten.

rr Bugpeversrekl et ebenfoll« ausgezeichnet, mit Ver-
nandm« ,m Kindermorchen zu wirken. Auch er gewann dx
jnngenZuschauer soiort für sich Dämtlich-Späße . von ihm drollig
und trocken vorgê rach«. erregten stürmische Heiterkeit. Herr
ol 6 ' ^ hatte , gab außerdem den bösen
« ."chcr-r Huubrcchm„ weisem Maß. Er machte et nickt wie

&10VU1 ö. lrr so plötzlich aus die Bühne stürzte, so laut
^Ete und grob polierte, daß er im Zuschauerraumein paa:

~ e‘- . 8 ' ou lein  H o i d als Blondettchen ent

1/  Wiesbadener Nachrichten,^fj/
Der Durchmarsch der Kamvfttuvven . fl

Der Truppend » rchzng hat gestern , wie angekündig//de.
gönnen und drückte dem Aussehen unserer Stadt ein krxge-
rische« Bild auf . wie wir es in diesem Krieg noch nicht ge-
'khen haben. Der Straßenverkehr war noch ruhig , al « die
ersten Bortrupps ankamen und ihren vorgezeichneten Weg
ton der Schiersteiner Straße durch die Wörthstraße und Rbeiu.

ftrvße nach Bieistadt nahmen . Ven 9 Ubr früh an komrg
dann geschlossene Formationen angerückt. Es ivar wüiUciw
bergiscbe und baherißtx Feldartillerie . In endlosen Kvlonuc,
folgten dann Bogagewagen , Gulaschkanonen . Wagen
Feldbäckerei und Provianlwagen . die Führer ans drin
meiit durch Pelzmäntel gegen Kälte geschützt Reichlich
schninckt und frohe » Mute « zogen sie d"hn>. unsere Taplere^
von der Volksmenge überall herzlich begrüßt '«nd bewirtrt,udii  pre «üüii '? irriinr umrau vr,nuni . —
Die erste Erfriscknina ŝtelle war an der Waldstrn 'iz«' im Ĉuju
haus tum -.©rmiDriiuen “ errichtet, wo junge Mädchen de,Haus zum »Kronprinzen " errichtet, wo junge
Feldgrauen illerlet Gaben reichten. Aber auch aiis de«
ganzen Weg bot sich reichlich Gelegenheit für unsere Svldolc,.
?ich zu erlaben und zu erquicken. Die Anwohner am Kaiser»
Friedrich -Ring und der Schiersteiner Straße wetteisertr,
geradezu miteinander in ihrer Mildtätigkeit . Es gab Tee.
Kaffee Bouillon , Glühwein , Brot . Ledkuchen. Zuckergl-itzclieit,
Äpsrl, Tabak. Zigarren und Zigaretten in Menge . Man haste
den Eindruck, als wenn jeder einzelne sein Letztes de>get>e,
wollte zur Ebre und Freude der durchziehende» Truppen , di«

, natürlich herzlich dankten. Geschütze. Pferde , Wagen
i Mannschaften, alle zierte Blumen und Tanuengrii». vielsnch
j hatte man sogar ganze Bäumchen aufgesteckt̂— im Zeichen der
! nahen Weihnachten . Nirgends fehlten die Fähnchen , und ziva«,

was besonders bemerkenswert erscheint, nur in den v>» er>
ländischen Farben , dem reickSdeutschen schwarz-weiß -rot. de«
bayerischen weiß -blau und dem württembergischen schwarz,
rot. So ging es in guter Ordnung und geschloffenen Züge,
bis liy ? Uhr. um welche Zeit eine Bause eimetzte.

Am Nachmittag war ganz Wiesbaden auf den Beinen,
da man um diese Zeit den Durchmarsch der Fußtnippen vor
allem der Infanterie , erwartete . Bis in die spliten Abend»
stunden wogte eine dichte Menge in den Durchmarschstroße»
auf und ab bis zur Waldstraße . Die Fußtruppen kamen ober

-noch nickt, sie werden erst beute oder morgen ihren Einzug
halten WaS man zu seben bekam, war daS gleiche Bild wi«
morgens . Immer wikber Bagage - und Borrniswagen mit

. allen möglichen Gegenständen . Das Infanrerie -Regiment,
IdaS sich mittags unter klingendem Spiel mitten durch di«

Stadt bewegte , gebürte nickt zu brr Gruppe der hier durch»
ziehenden Formationen des 2t . Armeekorps und bat aiidrr,
Marschrichtung. ES war das hannoverisch ? Insa,iterie 'eg>mcnt
Nr. 77 und zog nach Dotzheim zu, von der zahlreichen Volk»,
menge ebenso herzlich begrüßt wie die übrigen hier durch¬
ziehenden Kolonnen.

Unsere Jugend  war ganz au ? Rand und Band gerairn.
jund die Feldgrauen ließen in ihrer Gutmütigkeit die Kleine,
jauch ungehindert nach Herzensluit miltun . A, >s Wagen und
Pfeiden , aus den Führersitzen , sah man die Bilde » und

sMädchen thronen . Zu Dutzenden saßen sie aus hochbeladene»
Wagen und hingen auf den Trittbreitein , oft stundenlang te,
I' IDä»  fA Htait mtl » h «»rkiii ,ht # l« {OltlltfltJMai sch mitsortsetzend. So weit wir beobachten
l - - llwücht walten , und eß
Ihat sich denn, so viel wir bi» jetzt hörten , kein Unfall ereignet,
uuüi uiLijt. mo*i»M,t u .oi doch gclloten.

Politische Versammlungen.
Samstaa und Sonntag waren auch Tage voll pokiti»

scher Ereignisse.  Besonder « gestrin fanden zalüreich«
greße politische Versammlungen statt, die alle mit Ausnahme;
der sozialdemokratischen überfüllt waren und eine erneut«
Kundgebung  für die Eintxrufung der Nationalver¬
sammlung  bedeuteten . Um II Uhr morgeiis tx'tte dx sozial»
demokratische Partei , bezw. der Acheitrr - und Soldaienrat za
drei Volkskundgebungen in dir „Turngesellschast ", dein ..Ge»
werkschastsbauS" und der »Wartburg " eingeladen . Ihr Besuch
ließ ober, wie erwähnt , sehr zu wünschen übrig . Im »Qtopcrf» :
schaftShaus " herrschte nicht ein solcher Andrang , wi« man iba-
dert gewohnt ist, der Feslsoai der »Turngrsellschasl " war nutz
etwa ein Drittel besetzt, ganz im Gegensatz z» der Bnrgerver»
.sammtung am Sonntag vorher , und die Bersamnilung in »er?
»Wartburg " wurde wegen ungenügender Beteiligung iUxr»
Haupt nickt äbgehalten . Fast schien es . al » ob der Truppen»
durchmarsch größere Zugkrait ousgeübt hätte als die sozial»!
demokratischen Kundgebuiigen . Dagegen mnßien dx beiden
Kacholikeniversan-nilnnoen am Nachmiltag , wovon die größer«
ebenfalls im Festsaal der »Turngesellickaft " ftattfand , wegen
stbeifülluno geschlossen werden , und ebenso gut besuch« nxireni
am Abend die Versommlniigen znr Gründling der reichsbeut»!
scheu Jugend und di« der Ortsgruppe für Kriegsbeschädigte . 1

^rmissen . Den Prinzen gab nicht der Sohn de« Verfasser»
Erich Möller , der im veroangenen Jahr den Pinke -Pank den
Kindern so liebenswürdig vorspielte , an dieser Rolle versuchte
sich diesmal Herr ». Surret.  Äußerlich wirkte er wie eine
drr eigenartigen modernen Mörckeninllnstrationen von H-rniiS
Pellar <Docmstodt >. Seine Kostüme, besonder» das prinzliche
Gewand im letzten Akt, waren wirklich märchenhaft . T îrstelle-
r,s» aber bat er noch viel , fast alles zu lernen . Latte Rein-
boid.  fm kleine« Fräulein , das schon oft Kinderrollen spieit«
und :n Marcken mitwivkte . war auch diesmal sehr nxdlich als
gute « Geistchen Mimimau » Bonirazia « getreuer Gefell « , und
Fräulein W o l f e r t als Sonnenstrahl hatte wahrhaftia
ttums . Erwärmendes " in ihrer reizenden schlanken Er-
scheinuiig . Aligeseben von einigen Cchtvankungen wurde da«
M 'rchen flott gespiebl und gefiel ungemein . Die sehr hübsch«
Ai 'sstattung trug mit zu dem Entzücken der Kinder bei Der
Erfolg war groß . g . ^

7»leine Lbrpnik.
Theater und Literatur . Am Eisenacher  Stadttheate-

errang die Urauftührung de« Singspiel » „K o m m , ei»
schlanker Bursch gegangen"  von Wilhelm Jacobv
mit der Mustk von Weder and Hoeler  vor ausverkauftem
Hcru« stürmisch« « Beifall . Verfasser and Darsteller wurden
oft «erufe » .

Die erste öffentliche Fran « nvrrsammlung»
die am SamStag gemeinsam von sännlicken WicSbadcixr
Fraixnpereinen einberufen war . ha-tte einen solchen Andrang
alfzuweisen , daß schon ver Beginn dcrfetlxn die Lokalitäten
der »Turngesellscha -kt" geschlossen werden mutzten. Nach kurze»
Begrüßungsniarten der Vorsitzenden Frau Dr Reben  setzt«
die Rednerin Dr . Olga KnilchewSki  in etwa einitündige»
Ausführungen klar un-d sachlich oiiseinander . welche Stell ,1,14
die Frau unter den neuen Zeitvt'rbiiltnissen einnehine und
meid)« Aufgaben ihr als wablbereck'tigie Bürgerin eniiicksen.
Sie pries die Frau als Kultur, 'chöpferin , trat für die E'inheii «»
schule ein , die allein die freie Bildungsmöglichkeit verl'üig « ?
und Deutschland In den Skand setzen könne, die unübevsel>l>orra
Verluste dc'S Krieg « aiiszualeickicm. Die Redner '« sprach sich
auch für Trenniinq von Staat und Kirche ans ; da« religiös «!
ethische Leben solle man dem trauten Familienkreis überlassen,
aber nicht wie bisher der Schule . Sie forderte ferner Fortbil »!
di-.ngsfchiilpslicht für Mädchen und für die eigensten Frauen»
anqoleoenheilen die Gründung von Hai,swirtsch «rftshcxtisch„ Ien. ]
AIS erste und unbedi igt» Forderung in politischer Beziehung s
a'xr verlangte die Rednrrin » nter stürmischem Beifall soball»!
wie irgend möglich die Einberufung der NationaliiXlfainmInng -
und erörterte dann die Bedeutung des ihr znarundc aelegtent
VerhältniSN 'ohlsystemS . Ihre polil -schrn Richtlinien fasste di« .
Rednerin dähin zu sammen , dc. ß die Frauen und Mädchen,
von ihrem Wahlrecht unbedingt Gebrauch machen müßte », daß i
sie sich einer Partei ansch-ließen sollten , und zwar derjenigen « !
deren Programm am meisten den Fronenbestrebungen ritt« 1
spreche; ferner müsse man verlangen , daß genügend weiblich« !
Abgeordnete gewählt würden , um für die Vertretung der!
Frauenforderun ^t-n eine Gewähr zu bieten . Di « Redner, » j
schloß, helfen w,r Frauen mit bewußtem VerantworUichkeit »« i
gefühl mit . daß unser Vaterland ans ?fet und Tod neu ersteb« 1
und in einem freien Bund freier Völker seiner idealen Trabi » ]
tien gemäß den Platz einnimmt , der ihm gebührt . sLebhafter!
Beifall .) — In der Diskussion erhielt zunächst der Vorsitzend«
der sozialdemokratischen Parte , Stadttxrordneter H a e f e da« 5
Wc-rt. Der Redner stellte sich als Vertreter de» Arbeiter - un« j
Soldatenrats als Revolutionär , vor und betont«» daß di« -
Frauen von der Politik bisber künstlich zurückgeholten worden!
seien . Auch seine Partei habe den Wunsch nach b-ildiger E,n » <
brnrfung der Nationalversowmlung , die über die weiteren s
Gestliicke TeutscklandS zu entscheiden habe. Als dann der Red» \
ner aief die Rebvler .ov za spr-ckxn kam und dabei die Worte 1
gebrauchte, das deutsche Volk habe die Monarchie satt bekom» |
men wucb« die sich sclwn während den ganzen Anssübrungen
dcs Redner « beme>A>n machende Erregung der Versammluna z
dcrart . bah e« zu einer minutenlangen Unterbrechung kam. I
SU« nach einer gewissen Weile die Vorsitzende Fraa Dr . Rebe » C
dem Redner wieder Gehör verschofft hatte mit der Bitte , der I
Stimmung »er Versammlung Rechnung zu tragen , kritisiert«
Herr dich dx Rchexirem der -
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Partei das Wort geredet habe, während doch die Sozialdemo¬
kratie als einzige Partei schon im Frieden für dos Frauen-
mahlrccht eingctreien sei; man möge sich beStwlb der Sozial-
Demokratie anschlietzen. Und wenn heute die Männer zu ihren
Faiml 'en zurückkebren könnten, so sei auch das ein Verdienst

ff der Lozialdemotrotie , die in dem Bewußtsein , daß di« Entente
nr.t einer monarchischen SiaatSregiernng keinen Frieden
schließe, dem Völkermorden ein Ende geweht habe. Rektor
Kreiden  st ein  begann seine Ausführungen mit lebhaften
Beifallskundgebungen, daß er nicht als Parteimann , sondern
als deutscher Mann zu deutschen Frauen spreche. Auch er ver¬
lange politische Gleichstellung der Frau mit dem Monn . De:
Redner stellte sich aus den Boden der seht geschasscnen Republik,
wandte sich aber scharf gegen jede Gewaltherrschaft von unten
wie von oben, forderte schleunige Einberufung der National¬
versammlung und erklärte sich unter erneuten ostentativem
Beifall dagegen, bafe man in dieser Versammlung von gewisser
Seite versuche, den Frauen gleich einen bestimmtem Wahlzettel
in die Hand zu drücken. Herr G ö b n e r, Vorsitzender der un¬
abhängigen soziatdemokratischenPartei , führte aus , daß dieser
Krieg kein Verteidigungskrieg , sondern ein kapitalistisch-
unperialrstischcs Unternehmen gewesen sei Er erklärte „dem'
Krieg den Krieg" und wünschte, daß die Frauen die Zeitum-
stände, unter denen ihnen das Wahlrecht verliehen wurde , zu
würdiaen wüßten Nach weiteren Ausführungen von Ver¬
sammlungsteilnehmern und Teilnehmerinnen wurde eine
Entschließung angenommen, die folgendermaßen lautet:

„Die heute abend m der „Turnaesellschaft" tagende Ver¬
sammlung Wresbadener Frauen aller Berufe , aller Stände
und aller Parteien setzt sich für di« unverzügliche Durckfüh-

. runfl aller zur schleunigsten Einberufung der Nationalver¬
sammlung erforderlichen Maßnahmen ein . Nur wenn durch
di« Nationalversammlung die dauernde Grundlage für einen

" Rechtsstaat geschaffen wird , können die jetzt als verantwort¬
liche Staatsbürgerinnen anerkannten Frauen am deutschen

' Volksstaat m«bauen ."
s D >e Entschließung wurde einstimmig angenommen und die

Versammlung nach einem Schlußwort der Reserentin ge¬
schloffen.

*

Die öffentlichen Volksversammlungen der
sozialdemokratischen Partei,  bezw. des Arbeiter-
und Soldatenrats waren , wie schon erwähnt , nicht so gut be¬
sucht wie sonst. Im ..Gewerkschafts Haus"  sprach Ar¬
beiterrat L i p p o l d über .di« allgemeine Lage, wie sie sich nach
der Uo,Wälzung gestaltet habe. Er hob besonders die Der-
dienste des Arbeiter , und Soldatenrats in Wiesbaden hervor,
rühmte insbesondere die Kontrollstelle des Arbeiter - und Sol¬
datenrats im ölten Mu 'crm , deren Tätigkeit die Bcfchlag-
iK-hme großer Lkbensmirtelvorräte zu danken sei; alle die be¬
schlagnahmten Menaen kämen, wie vorige Woche der Käse, zu
billigerem Preis an die Allgemeinheit zum Verkauf. Zur Be¬
kämpfung der Arbeitslosigkeit muffe alles mögliche geschehen,
ebenso iur di« Unterstützung, der Kriegshinterbliebenen . Die
Wichtigkeit der Einberufung der Nationalversammlung , deren
Zeitpunkt am 15. Februar durch den Zentralrat wohl bestätigt
werde, erkennt der Redner voll und ganz an und hofft, daß die
Wahlen eine Mehrheit der arbeitenden Bevölkerung erbringen
werden. Der Redner erörterte ferner das Wahlgesetz, das
euch den Frauen und Mädchen das Wahlrecht verleihe und for¬
mte zur Aufklärungsarbeit auf . Dem Block der bürgerlichen
Parteien müsse man den Block der Arbeiter entgegen,stellen
und mchts versäumen, um bei den Wahlen siegreich hervor¬
zugehen. Der Redner erntete zum Schluß lebhaften Beifall.
>zn der ..Turngesellschaft"  sprach Stadtverordneter
poese.  Auch er betonte den sozialistischen Charakter der
Revolution und die damit errungenen neuen Volksrechte, die
unter dem alten Regime niemals möglich gewesen wären . De:
Redner feierje als Endziel des sozialistischen Programms die
scziale Siepublik, verhehlte sich aber nicht, daß die Einführung
der reinen sozialistischen Regierungsform den Willen des
vanzen Volkes zur Voraussetzung habe, das politisch dazu erst
reif sein müsse. Das sei aber in Deutschland noch nicht der
Fall, und es muffe deshalb überall politische Aufklärungsarbeit
eusepen Redner hofft noch aus die Internationale ; wenn sich
«rst der Siegestaumel in den Ententeländern gelegt habe, dann
durften sich auch dort andere Verhältnisse einstellen und uns
bei den FriedenSverbandlungen noch manche Erleichterungen
dringen Als Zukunitsausqaben der neuen Regierung führt
der Redner di« Einführung der Volkswehr, gerechtere Desteue-
Ning. bezw. Einziehung der Kriegsgewigne und Ausbau der
EozialverficherungSgesetze, insbesondere für Kriegsbeschädigte
und Kriegshinterbliebene , aus. Zum Schluß wandte er sich
«n dir Frauen , denen jetzt als wahlberechtigt« Bürgerinnen
knie grcße Aufgabe erwachse und forderte zu tatkräftig« :
Werbe- und Aufklärungsarbeit für die kommenden Wahlen auf.

»

Die Katholikenverfammlungen nahmen einen
Nonen Verlauf . In der „T u r n g e f e kl f cha f t" sprach
ftftrer Dr . Hilfrich  und Kreisschulinspektor Dr.
p ' ndrichß (Höchst), in dem ebenfalls überfüllten Saal

„Katholischen  G e s e I l e n h a u se  s " Redakteur
" i e n n e und Pfarrer Dr . H ü fne r. Die Redner äußerten
'» sämtlich scharf gegen die jetzige Regierung , die eine ein-
"lige Klassenherrschaft sei und forderten schleunigste Emberu-

'vy  der Nationalversammlung . Zum Schluß wurde in beiden
^rsammlungen folgende Entschließung  angenommen
»«>e von mehreren lausend Personen besuchten Versammlun-
k̂ ^ er Katholiken Wiesbadens beanspruchen mit allem Nach-
«nw »on den gegenwärtigen Inhabern der Gewalt Ruhe und
^cherheip, Freiheit und Achtung ihrer veligiösen und pvliti-
Mn Überzeugung. Sie fordern die sofortige Einberufung

Nanonalversammlung , der die Entscheidung in allen
»klindsötzlichen Fragen Vorbehalten bleiben muß. Unsere

u»g rst ein« christlich-demokratische Gesetzgebung/ Volksregi«.
und rächt Klassenherrschaft irgend welcher Partei . Nicht

vkrliner Willkür. Die entscheidende ernste Zeit verlangt
' -nffe opferbereite Männer und Frauen im Denken und
sollen , im Leisten und Leiden. Mit vereinten Kräften werden

Kttholiken Wahrheil , Freiheit und Recht wahren und so
l*  douernde Wohlfahrt des deutschen Vaterlands , der Kirche.
***Schule und der Familie sichern.

Allgemeine Ortskrankenkafse.
» Iw Anzeigenteil macht der Kaffenvorstand aus die ne-neste
Mwrdnung vom 22. November 1818 (R. G. Bl- 1918, Serie
g ft aufmerksam , wonach die Bersicheruugsgrenze dom
/Dezember 1918 aus 5000 M. JahreSentgelt erlhöht ist. ES
ffr5n. nunmehr alle Betriebsbeamte , Werkmeister und andere
' "geitellte in gehobener Stellung , ferner Handlungsgehilfen,
lauten in Apotheken, Bühnen - und Orchestermitglieder,
iw,» ^ und Erzieher , sowie Schiffer bis zu einem Jähresgehalt

mcbt über 5000 M. unler die Versicherungspflichtz Bisher
aus 2500 M. festgesetzt. Eine Änderung die-

den heutigen Verbältniffen nicht mehr gereckt werdenden
k'nandes war dringendes Verlangen der Kassen, welches der

} wr Volksbeauftragten als berechtigt anerkannt hot. Die
Zeitgeber werden aufgeckrdert, die bei ihnen beschäftigte,i
^7Aon«n cbiger Art bis spätestens zum 9. Dezember d. I . aus

Dre Verordnung läßt weiter zu, daß diejenigen Personen , die
rn der Zeit seit Beginn deS Kriegs wegen Überschreitens der
Gchaltsgrenze von 2500 M. aus der Kaff« ausscheiden mutzten
und ihre fteiwillige Weiterversicherung versäumt haben, dieses

brnn-en 6 Wochen n-achholen können. VorouSs-ehung rst
jedoch, daß sie damals zur Weiterversicherung berechtigt waren
und heute der Versicherungspflicht nickt unterliegen . Auch die
seit Beginn deS Kriegs wegen überschreiten» der Einkommen-
fl®???*. övn 4000 M. aus der Kaff« auSgeschiedenen f r e i -
tt) I , il en  Mitglieder (§ 814 Abs. 2 ReichSve«sichernngSord-
r\ir fc,n.nl tl' 1? sie jetzt nicht versicherungspflichtig sind,
sich gleichfalls binnen 6 Wachen wieder weiterversichern. Mit
^r Erklärung auf fteiwillige Weiterversicherung ist in beiden
Zullen ein ärztliche» Gesundheitsattest «inzureichen. Endlich
brachte die neu« Verordnung noch eine Vorschrift, di« geeignet

Nachteile von den Kaffen abzuwenden. Der 8 313
Abs. RVO . erbält den Zusatz, daß das sich freiwillig weiter-
verswbernde Mitglied nur mit Zustimmung des
K a s f e n v o r sta n d 8 rn eine niedere Lohnstuf« übertreten
kann. Dre seitherige Bestimmung gab den betreffenden Mrt-
gl ledern die Berechtigung, jederzeit in einer niederen Lohn-
stnte sich weiter zu versichern, was dazu führt«, daß eine er-

große Zahl der Versicherten mit Einkommen bis zu
4000̂ M. sich in der niedersten Lohnstnse weiterversicherte, nur
um n:r ,rch selbst und ibre Familienangehörigen das Recht aus
freie Krankenpflege (A r z t. A p o t h e ke, K r a n ke n h a u S)

zu erhalten . D-esem Mißstand, der den Kassen ganz
erheblichen Schaden zusügle, ist nunmehr Einhalt geboten.■«* — -
_ . .H Die eroberten Kanonen am Kaiker-Friedrich-Denkmal.
Anläßlich der schon innerhalb einer Woche — in Mainz wer-
den dre Franzosen schon am Samstag dieser Woche er-
wartet — bevorstehenden Besetzung Wiesbadens durch die

nt ft ia „f aume ksa-, -u m ca« ce als «, »" «"
trop^aen auf dem Kaiser-Friedrich-Platz aufgestellten beiden
ftlndlichen Geschütze rechtzeitig zu entfernen ' sind. Die ein-
rnckenden Feinde werden sie sonst sicherlich sofort als will-
kommene Siegesbeute wieder mit Beschlag belegen. Die dafür
zuständige Stelle sollte demnach rechtzeitig  die Ent-
fernung und Fortschaffting veranlassen.
, ~ ^ ' ksversammlung . Die unabhängige sozialdemo-
krattsche Parte , veranstaltet heute Montag , abends 8 Uhr, im
großen Saale der Turngeftllsckiaft. Schwalbacher Straße 8,
eine Volksversammlung mit der Tagesordnung : Was tat und
was will die unabhängige sozialdemokratischePartei?

mIt  Schuhwcrk . Zur Bekämpfung des
LMeichhandels Hot der Überwachungsausschuß der Schuhe
iiwnstr '« augeordnet , .daß vom 16. November ob bei bezugS
'che'npflichtigcm Schuhwerk auf beiden Stiefeln die Hersteller
nummer , Monat und Jahreszahl im Gelenk, ferner der Kleine
Verkaufspreis mit großen, deutlichen, etwa 1 Zentimeter aro-
ßen Zahlen auf der vorderen Lauffläche der Sohle tief und
oenilich ernoeftempelt fein muß. Die Einwohnerschaft wird
un eiaenen Interesse ersucht, bei Einkauf von Schuhwerk aus
den Pre,saufdruck zu achten und nicht ordnungsmäßig aboe-
»empelte Ware zurucktuweisen. Außerdem ist es in letzterem
stelle zustatten bei  ber  städtischen PreisprüsungS-

Personal-R-ichrichte». Das Derdienstkreuz für Kri-qshfff«
Dciii Rcndenteii des Restdenz-Theat-rs Herrn Fr.

S chr o e dcr. - 2her Paul M ü n » , ehem. Großhermal Hob
schauspieler, wind« tas prer,fische Kriegs-Berdienstkr-u, verliehen.

L-orbevichtr über Kunst , Dorträgr und DerWnnSte - .
* Naffauischek Landestheater Wiesbaden. Am Di°nstaa neht

-Der Wasfeiischnned" bei aufgeh. Ab. in Szene. Den '.Stadinge?
l-.ngt zu», crsicnmal Herr v. Mancwarda. (Ans 7 Uhr,

I '" Rahmen, d-r Zvttus.Konzerte findet kommen-
abends 7 UBt rtne Aufführung der 3. Sinfonie von

0,uftnb Makler für großes Orchester, Altsolo. Frauen- und Knaben-
chor unter Leitung des Musikdirektors Karl Schuricht statt Die
Altpartte singt Glfc Dröll-Pfasf (Düffeldorf).

Aus Provinz und Nachbarschatt.
bt . vom Rhein, 1. Dez Die zahlreichen Pontonbrücken, die

wegen des Rückzugs der Aimeen über den Rhein geschlagen sind
baden den K o b l c n t r a n r p or I u, Schiss nach dem Miltelrhrrn-
gedtei säst d o l l r g g e l a h m t. Infolgedessen ist überall ein
solch ew. sindlicher K o k,. e i- in a n g e l emgetreten, daß nahezu
alle  Ga -werke ihre Leistungen  heraomindern oder ihren
Betrieb ganz cmfuiUit mußte». Auch nach Aufhebung der Brücken.
Hindernis!- ist an eine l-esicrc KcbLenzusudr nicht ,u denken, da der
Wa sse r sta „ d des Rhnnö so ungewöhnlich niedrig ist, daß an
Sin.c rcgcrntdgtec Ccknssohrt gar nicht mehr gedacht werden rann
Bei Mainz zeigt der Pegel 0.19 Meter unter Null, ein seit 20•**«4*4 AMC...ff.nicht beobachteterTlessland ' Jahren

Gerichtsiaal.
FC.  Diebstähle. In einer Oktobernacbtd. I . stieg der Ar-

beiter Adolf Ltdeta aus Sindlingen dort in eine Wohnung ein und
reichte die rrdeuiclrn Kleidurgsstücke den Arbeitern Peter Nehren
aus Höchst und Peter Tyul' aus Nied, die Schmiere gestanden
hotten, heraus. Die Strafkammer erkannte gegen die Erstgenannten
aus eine <drkä„a„iss,ras« ron je vier Monaten wegen schweren
Diebstahls, Tdiill, der avßcrdtm angellagt war, in der Zelle alles
demoliert zu hoben, eihielt einen Moi.ai und drei Tage Gefängnis
— Zwei Sack Leim nahm der Arbeiter August Wilhelm von
Biebrich auf feiner Arbeitsstätte der Firma Scheldemantet in Schier-
stern kurzer Hand mit Nachdem dies geklappt hatte, holte er einige
Tage später mit dem Arbeiter Peter Schlndling und dem Fuhr¬
mann Kcmad Jlhann Häuler, bAde cben'alls von Biebrich
23 leere Säcke ron derstchen Stelle. Die Sttaskanimer erkannte
gegen Wilhelm aus 14 Tage, gegen Schindling aus drei Monate
und gegen Häuser auf hier Monate Gefängnis.

. Handelsfeii.
Die Wechselkurse.

Die großen politischen Ereignisse seit Beginn des
▼origen Monate finden ihren Ausdruck in der Beweguug
der Wechselkurse der kriegführenden und neutralen
Länder , wie sie aus nachstehender , vom Schweizerischen
Bankverein lusammereeeteUten . bis rum 20. November
reichenden Dl .ersieht hervovgeht . Als Parität ist der
Schweizer Franken zugrunde gelegt . Seit dem Monat
August richtet sich die Bewegung der auslänflisohen
Wechselkurse in der Schweiz hauptsächlich nach den mili¬
tärischen und politischen Ereignissen . Es trifft las be¬
sonders zu für die Devisen der Ententeländer . Dis Ver¬
käufer von verfügbaren Guthaben in französischen Franken,
Liren . Pfund Sterling und Dollars zeigen sich , in Erwar¬
tung höherer Kurse , zurückhaltend , während anderseits
die Käufer hierfür immer zahlreicher werden , sei es zur
Vorauszahlung spater fällig werdender Verbindlichkeiten
oder in spekulativer Absicht.

Der Dollar,  aer Ende Juli nur 4 Schweizer Frauken
notierte , gilt heute E Franken und nähert sich der Parität.
Es ist wahrscheinlich , däf , er sie erreichen und in der
Folge bedeutend ül ersteigen wird . Für das Pfund
Sterling  zeigt die Bewegung den nämlichen Verlauf.
Von 19 Franken im Juli ist der Kurs auf 24 Franken ge¬
stiegen . Es wird eine der ersten Sorgen Englands sein,
große Kückzahlungen auf seiner Kriegsschuld vorzunehmen.

Eine namhafte Kursbesserung hat auch der fran¬
zösische Franken  aufzuweisen , der von 70 auf 92
gestiegen ist und demgemäß in drei Monaten 22 Punkte
gewonnen hat. Bei der italienischen Lira  ist der.urouuterKhied vom Juli (441 bis anfangs November (78)

J
noch größer : die Besserung beträgt 33 Punkte . Die Ftnan»
atkommen zwischen Italien und den anderen Staaten der
Entente , verbunden mit dem Sieg an der italienischen
Front haben wesentlich dazu beigetragen.

Die Reichsmark  stand Ende Juli au! 66 . Ira
Oktober petzte eine rein spekulative Abwärtsbewegung
ein , die sich schon zum voraus auf die Wirkung des
Waffenstillstandes und des Friedens stützte . Bis 20 . Novem¬
ber ist die Mark wieder auf 68 gesunken . Die Revolution
gärt im ganzen Reiche , und es ist nicht abzusehen , welche»
das Ende sein wird Wie wird sich eine neue Regierung
gegenüber den bestehenden Staatsschulden verhalten,
welche Lasten wird das neue Deutschland zu tragen haben,
und wie werden sich die Valuta Verhältnisse gestalten?
Dieselben Fragen stellen sich für die österreichische
Krone,  nur wird hier die läge dadurch verworrener,
daß in der Donau -Monarchie vier bis fünf verschiedene
Staatengebilde entstanden sind . Die Krone scheint nur
noch der Srielball spekulativer Bewegungen zu sein ; im
Juli galt sie 39 Rappen ; Mitte Oktober wurde sie bis auf
51 gehoben und gegenwärtig notiert sie ungefähr 87.

Was die Rubel  betrifft , so werden sie . mit Ausnahme
des Papiergeldes der 7arenzeit , in der Schweiz nur noch
selten gehandelt , denn der Geldverkehr mit Rußland ist
unmöglich . Die zuletzt getätigten Abschlüsse fanden zum
Kurse von rund 80 statt

Von den neutralen Devisen  stehen die Peseta,
die schwedische Krone und der holländische Gulden etwas
über der schweizerischen Parität ; die norwegische und
dänische Krone bleiben dagegen unter dieser Parität

Banken und Geldmarkt.
* 8. Kriegsanleihe Die 2 wischenscheine  für

die Sproz . Schuldverschreibungen der 8. Kriegsanleihe
können vom 2. Dezember d. J. sb in endgültige Stücke
mit Zinsscheinen bei den mit Kassencinrichtungen ver¬
sehenen Keichsbiinkanslalten umgetauscht werden . Der
Umtausch der Zwischerist heil )e für die 4 %proz . Schatzau-
weisungen oer 8 Kriegsanleihe und für die 4ft- proz.
Sei , atz an Weisungen  von 1918. Folge VIII . findet
bereits seit dem 4 November d. J statt . Von den Zwischen¬
scheinen früherer Kriegsanleihen ist eine größere Anzahl
noch immer nicht in endgültige Stücke umgetauscht worden.

Industrie uni Handel.
• Verhängnis im Znckergewerbe ? Die „R. V." schreibt:

Durch die plöizliche Demobilisierung befindet Sich das
Zuikergewerbe in sehr ernster Lage , iie leicht zu völligem
Zusammenbruch der Zuckerherstellung führen kann . Es
fehlt vor allem an Kohlen und an Beförderungsmitteln für
die Rüben , die durch die kalte Witterung dem Verderben
ausgesetzt werden . Das Herausnehri en der knegsge-
fungenen aus den Betrieben ruft einen Arbeitermangel
hervor , der bisher durch Hereinführung demobilisierter
Arbeiter bei weitem nicht ausgeglichen werden konnte.
Auf dringende Li 'unbei des Gewerbes an die R- ficru -.g
und au die zuständigen Steden ist allerdings weitgehend»
F«>rue *K<h'igniiff »uter Schert worden : insbesondere be¬
müht sich der KeiihslchJcnkommissar , die Kooloutiot zu
mildern.

Ausländische Wechselkurse.
w . Amsterdam , 30 . Nov . Wechsel auf Berlin 80.25

(zuletzt 30 .35 ). auf Wien 15 75 (15.65). auf die Schwei«
49.12% (48 .90 ). auf Kopenhagen 63.70 (63 .50). auf Stock¬
holm 68 .05 (67.90 ). auf London 11.88 (11-307 ). auf Pari«
43.55 (3.50 ),

Preußisch -Süddeutsche ZUassenlotterie.
Berlin 26 Nov. In der heutigen vormittags.

Ziehung  fielen 15 000 M. auf 111409, 5000 M. aus 34 874
97 321 191 505, 8ü0( M auf 10 541 11 427 12 650 14 896 17 462
21 341 27 061 27 835 29 973 38 429 38 781 41 659 52 404 66 02«
74 156 74 673 8-. 809 85 015 87 699 98 024 99 986 103 501 104 488
116 487 118 956 122 896 125 902 128 491 132 806 160 510 163 80-1
164 715 178 665 174 262 182 790 193 129 191700 215 379 216 103
223 008 227 488, 1000 M. aus 2758 4189 5481 7135 7« 85 7708
16 908 16 989 18 126 lf 623 20 167 24 908 35 877 87 069 38 058
39 801 40 172 41 296 43 819 45 866 48 789 53 129 56 473 66 532
57 159 58 292 62 8« : 7c F21 72 661 73 667 80 185 91 113 92 31«
98 092 102 451 102 478 103 827 105 458 107 485 107 783 118 232
132 580 134 376 134 607 142 097 142 539 143 285 150 038 150 463
164 096 167 672 166 613 170 39!' 170 680 176 63) 185 042 188 564
192 079 195 976 200 546 202 545 215 769 216 804 217 346 222 592
223 032 227 074  238 397 233 428. FOOM. aus 2207 8932 516« «730
7177 8806 8875 9088 9093 11 219 18 09? 23 0Ö2 25 859 29 665 80 493
45 271 56 407 65 869 68 686 68 235 70 098 72 491 74 076 79 48t
84 249 84 415 85 799 90 153 93 556 93 802 93 886 98 814 102 174
102239 106 490- 109018 114452 114674 115023 118004 120 24*
122 690 128 159 129 282 130 669 132 799 133 662 141 687 142 741
148 456 149 000 151 881 153 563 159 177 159 621 160 181 163 37«
164 780 167 294 177 311 179 192 182 377 182 694 184 574 192 09«
196 683 196 042 199 025 199 753 203 813 203 753 206 369 210 954
211529 211816 21? 846 214 521 220 473 223 343 224 915 228 56»
230 918 233 869.

In der Nach mittags - Ziehung  fielen 5000 lvt. tmf
61 531 213 256. 5000 M. auf 9465 11 679 11480 15 720 33 46« 45 87t
50 915 52 661 52 758 55 399 61 833 68 145 78112 73 187 92 757
97 122 100 436 108 534 115 624 127 308 132 614 183 904 139 866
144 492 145 894 146 434 149 110 156 797 160 403 163 265 177 993
178 943 179 245 184 918 187 195 192 447 223 576 228 386 230 308
23S 774, 100C M. auf 2551 8242 9250 16 337 17 422 22 )52 30 958
33 678 34 111 3 ’ 916 38 724 47 607 49 572 49 806 49 850 52 137
59 668 63 095 64 581 6j309 70 300 70 907 72 847 73 )38 75 320
80 030 82 448 83 586 86 411 86 801 90 824 100 395 104 321 109 4 71
109 681 109 663 112 750 121 141 124 (-68 124 104 126 598 127 68«
,35 185 137 541 139 794 140 487 141 026 144 368 151 824 154 7«
170 041 174 985 176 144 190 280 192 377 201 378 292 505 20600»
208 081 210 985 £11 905 215 945 222 930 228 694 228 750 228 790
230 198 230 726 230 982 232 131 233 727, 600 M. auf 1878 3370
2944 11926 12 320 17 056 20 209 22 04« 22 953 81 333 31 593 36 71«
43 815 45 048 5>" 41k 50 822 52 0.68 53 676 54 567 54 "88 59 263
59 874 60 177 61 057 61 751 64 033 66 529 67 184 70 696 74 784
74 998 79 089 79 206 84 855 86 751 88 341 88 953 91 243 96 568
97 982 98 402 105 106 105 335 109 698 110 172 111 077 113 161
113 760 11.7 580 115 687 128 484 130 413 181 097 134 228 138 061
139 919 141 680 143 098 145 656 145 858 146 826 146 966 148 321
1F3 304 158 894 154 547 15 : 647 156 753 157 234 153 546 160 009
162 300 167 471 170 917 171 308 174 221 178 739 184 400 187 970
'90 432 190 451 193 360 193 366 198 415 197 581 199 849 203 320
204 623 214 322 214 374 214 894 215 825 216 319 219 693 220 208
220 707 228 070 225. 062 225 123 228 005 230 557 231 775 232 860
233 871 233 430. — Im Gewinnrate verblieben: 2 Prämi»n n
300  000 M ., 2 Gewinne jti 76 000, 2 ju 40 000, 10 ju 80 000, 12 ,a
15 000, 26 su 10 000, 6C zu 5000, 950 zu 8000, 1928 zu 1000, 8688
zu 500 M.

Wettervoraussage für Dienstag , 3 . Dezbr. 1918
▼on der Meteorolog . Abteilung des Physika !. Vereins »u Frtnkfnrt «. K

Vorwiegend bedeckt , Regenfälle , mäßige südwestlich«
Winde , wärmer.

Wasserstand des Rheins
am 1. Dezember.

Bfebrioh Pegel : 1.08 m gegen 1.08 am gestrigen
C« ,ib < 1.22 » < 1.05 < <
Mainz < 0 .014 < « 0.009 » <
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Sette 4. Montag , 2 . Dezember 1918.

Arbeiter - und Bauernräte
im Landkreise Wiesbaden.

Am Mittwoch , den 4. Dezember , nach
mittags 4 Uhr findet im Schlosse zu Wiesbaden
eine

flonfrau bet Weiter-unb Allein«
statt . Jede Gemeinde des Landkreises Wiesbaden
schickt zwei Delegierte und zwar einen Arbeiter¬
ung einen Bauernrat.

Der Arbeiter - und Soldatenrat
F579 _

Fahrplanänderungen.
Dom 1. Dezember ds. Js . ab wird der Personenzug

1755 zwischen Bad Münster a. St . und Gau-Algesheim
zum Anchluh an den Parsonenzug 1820 Bingen—Worms
in Gensingen-Hor.weiter wie folgt früh«! befördert:

Bad Münster a. St . ab 5w vorm., Bad Kreu nach5^ ,
Planig 5 *, Gensingen-Horrweiler5« , BüdeSheim-Dromers-

" heim 5S Lckenheim 6Ü, Gau-Algesl)eim an 5Ü vorm.

Die Trajektsahrt 4 RüdeSbeim—Bingen verkehrt vom
1. Dezeplber ds. Js . ab wie folgt früher:

Rüoestzeim ab 8- vorm., Bingen Anlegestelle an 8"
vorm. * 182

Mainz, den 28. November 1918.
Lisenbahadireltio « Mainz.

RemW unb gabtplonfljibenmflel
Dom Montag, den 2. Dezember d. Js . ab werden I

zwischen Mainz Hts. - Naunheim folgende PersonenFge
2.—4. Klasse werktags regelmäßig befördert^
Pz. 1244 0V.) H
7*» Sinnt, ab Mainz Hbf
7« „ „ Mainz Süd
7« 9 m Gustavsburg -Kostheim
7“ , . Biichofsheim(Hess.) .
7« „ „ Rüsselsheim.
7M „ an stiauuhcim.

Die Personenzüge 1226 und 1349
2. Dezember d. Js . wie folgt:
Pz. 1226 (IV.) h
7S* vorm, ab Bischofsheim
78? „ „ Rüsselsheim .
7« „ „ Raunheim . > ..
7°« „ an T Kelsterbach. ß — — —

Mainz, den 30. November 1918. Fl82]
Lifcnba hndirektio» Mainz.

Bekanntmachung.
Y wgM non KriMoW.

Die Ausgabe der 5-M1.-, lO-Mk.« u. 20-Mk.-Scheine
erfolg! demnächst. Dieie Gutscheine haben denselben Wort-
laut wie die SO-Ml .-Scheine.

Der Aufdruck der Ü-Mk.-Scheine ist aus der Vorder-
feite in dunkelblauerFarbe, der der ll -Ml .-Tcheiuc in
blaugüner und ber der 20-MI.-Schene in bmuner Farbe
heracstelt. Darunter befinden sich ein Unterdrück mit
dem Wappen des Bezirkrverbandes in hellgrüner bezw
hellblauer und lila Farbe. Ü-Ml.« und lO-Mk.-Scheine
sind mit einem Grunddruck in grauer Farbe, 20-Mk.-
Scheine in gelbicher Farbe versehen. Das Papier ent' äst
ein Wasserzeicl>en. F700

Wiesbaden, den 30. November 1918.

Dircttion der NassauWen LandesbM.

Dritte Sammlung.
16 . Gabenverzeichnis.

ES gingen weiter ein bei der Zentralstelle für die
Sammlungen freiwilliger Hilssrätigkeit ,m Kriege.
Kreiskoniitee vom Roten Kreu; Wiesbaden , in der
Zeit vom 9. November bi» 30 November lS«8:

Rotes Kreuz Diez f .kriegsgefangene Deutsche
M. 1253.—. Abteilung VII . für kricgSgefangene
Teutfck)e M. 884.—. Kreiskomittee vom Roten Kreuz
Usingen f. kriegsgefangene Deutsche M. .747.—, Erlös
aus dem Verkauf von Postkarten usw. M. 554.05.
Justizrat v. Eck (Nass. Landesbank) M. 500.— .Frau
Alfred Esch lVorsch.-Berein ) M .100.—. Major von
Wloeden <Mona »sg.) M. 100—, Erzellenz von Wil-
mowski f.-krirgSgefangene Deutsche M. 100.—, Wies¬
badener . Tagblatf -Sammlung für erb'.. Krieger
M. 91.00. Rentner Hugo Grün (Kapell-nstratze,
lMonalSg . ' M. 50.—, Karl Petr », (Raff. LandeSb.)
M. 50.—. W. Gebbard M. 35.70. Klasse Ha der
Blück>erschfle f. erbl. Krieger M. 10.—, Konsul Riedl
(Monatep .) M. 10.—. Paul Seelenfreund M. 8.—.
Ehr Bierbrauer als Butze M. 4.—. GerichtSkaffe in
einer Privatklagesache zw. Sck,illing und Scheuring
f. erbl . Krieger M. 5.—, Pfarrer Grein M. 5.—,
Dr . Niem, Limburg (Nass. Landesb.) Bk. 5.—, Reinh.
WiSkemann und Sibylle von GoeckinkM. 4.40, Fricdr
Hermes M. 3.— F685

Granaten -Nagelung
Schule zu Limburg M. 15.93
Bisheriger Erlag der Granaten -Nagelung

M. 37 397.64

Weihnachtsbitte
des Sereins{fit MdethvrteE. S. Mesdiidsii

(Agathe Merttens -Gründung)
Wir stehen heute vor der schwersten Schick'alswende unseres Vaterlandes.

Dunkel liegt die Zukunft vor uns ! Aber was auch kommen maz. unsere Pflicht ist:
Ausrichten und « heraufbauen durch den Schutz unserer Fugend. Sie bedarf dieses
Schutzs mehr denn je. Wir vertrauen darauf, daß man auch in d eser_ schweren
Zeit unseren Bestrebungen die Hilfe nicht verbogt und bitten um Ccld riträge sowie
um noch verwendbare KleidungS- «ud Wäschestücke und Sch.he. damit wir unieren
600 Hortklnde>n in der Winterzet — zur Weihnachtszeit— das Notdürftigstebeschaffen
können; auch Spielzeug. Bücher und dergl. werden gern genoinmen.

Sammelstellen für Gegenstände:
Für die Knabenhorte : Blüchei horte : Fräulein von « kuning. Kaiser Friedr -ch

Ring 38 ; Tei ekeliorte: Herr S ger, Thomaestr. 13 ; Fnedrichhorte : Frau Chlothilde
]Heymann. Rüdesheimer Str . 20.

Für die Match nborte : Nordborte : Fräulein Geißler , Bertramstraße IO;
Wefihore : Fräulein Böker , Hunibolüstr. 19 ; Bcrghorte : Frcitn v. ^ ungern,

^ Der^ nter eichnete Vorstand, sowie die Rechnungssührerin der Wei'machte
kai'e, Fräulein Margarethe Herbst. Atbrcchlstrâe 17. snw gerne bereit, Geldspenden
entgegen zu nehmen. ^ K .Der Vorstand:
Frau Regierungspräside"t von Meister , 1. Vorsitzende; Frau A. Reben, 1. Schrift
ührerinFräulein I . Minlos . 1. Sch ' tzme sterin; Frau General Roether. 1. stellvertr.

Vorsitzende; Oberregierungsrat Springorum , 2. stellvertr. Sorsitzender,
Stbdtrat Arntz, 2. Schatzmeister.

Ueber den Empfang der Gr ' en wird in der Zeit ng quittiert.

Am 4 k MtS. findet im Deutschen Reiche eine
Vichzäbluna statt ; , sie, erstreckt,
Fohlen lohne Militarvierdcl , Rindvieh 'Kälber , czuna-
vieb. Dullen . Stiere . Ochsen. MM - und dugtuhch.
Sckafe. Schiweine und Z eaen nach » .t« und Go.
schlecht, sowie Kaninchen. Federvieh (Ganse. Enten
kühner Truthühner . Hahne und Kucken), -vei oen
Pferden srll auch die Zahl der vorwiegend zu land.
wirtschaftlichen Arbeiten, in . Betrieben des Handelund Gewerbe vv.. in Privat - und ,m onenlUchen
Besitz verwendeten Pferde und Fohlen if tfl it ö
worden. Dos in der Nacht vom 3. zum 4. Dezember
vorübergehend lauf Reisen. Fuhren Vb-s abwesends
Dieb ist bei der Haushaltung zu der e- gehört, liiib
zuzäb'en Zählkarten werden nicht au -gegeben. Tuch
die Zähler sind die Angaben der vicbüal enden Halls-
Haltungen in die 8äb !bez rksluten einzutrogen Das
Ergebnis des Eintraas nt von dem Hauvhaltun -üs-
Vorstand mündlich zu bcstätiaeii. s - f nurDie Angaben über den Viehbestand dürren nur
zu amtlichen statist sckcn Arbeiten , nicht zu Sseuck
zwecken benutzt werden. Der wissentlich unrich ige
oder unvollständige Anaaben wacht, wird mit © mi ¬
ni , fiis zu 6 Monaten oder m t Geldstrafe, mr zu
,0 000 Mk. bestraft : auch kann Dich, i«nen L-or-
bandensein verk̂ wieoen worden rst, rm Urtel, tur dem
Staat verfallen erklärt werden. . ]

Es wird ersucht, die Herren Zahler bei der
*“ 18. Rxo- mb-- IMS.

IznW « WA II.MWAg des Diksl!
find noch etwa auk-stehrnde Rechnungen bis spätrsteu»
8. d. Mts . zu senden an F 6N

Ersatz-Pscrde-Tet-ot 18. A.-K. in .Hanau

Usiurlod .Wels
Marktstrasso 34

Qbernimmt

Anfertigung, Wenden und Instandsetzung
von Herren - u. Knabcn -Kleidung zu massigen Preisen.

i Lieferung in kurzer Zeit . » K147

AiMMelle ffit ßMrtVÄiiH
M « ktstraße 1«. F7H

Praktische Vorträge.
Dienstag den 3. De, .. 4 Uhr:

Bch.mdlnng der G Sherde.
Donnerstag d.-p K. Dez., 4 Uhr: -

WaS jeder von Gaslam ' cn wissen sollte.
Dienstag, den 10. Dez.. 4 Uhr:

Umändern von Kochkisten mit Wärmespeichern.
Karten für vorte!,altene Plätze woidon unentgeltl«

\ in der Ber atungsstelle zivi'chen ll und l Uhr ausgogetei.

vis Lripps
zovle sonnige ansteckei .de Krankheiten

für Kriegsgetrauteempfehlen wir : Schlafzimmer - u . Küchen-
Eii richtunr -en , einzelne Bettstellen , (ein-
u. zweischläfrig ), Wahnzimmer ) Schränke , |Veriikos usw.

MWir machen darauf aufmerksam,daß wir bei billigsten Preisen nurIIin eigener Werkstätte gearbeitete Stücke zum Verkauf bringen . | |

Vfeaershäuser& Rühsamen. Möbelfabrik, IT luiseisfnBi IT.

mr Weif)nad)ts-Gescf)enke
empfehlen

preiswerte Seide
für Kleider und Blusen.

Hamburger & Weijl,
marklstrasse 28. £ cke Tleugasse.

1301

Taschen-Lampen
solange Vorrat mit 20 % Rabatt.

Battet len täglich frisch.

Nathan Hetz, Tannussttaße 5.
1292

Elektr. Kochtöpfe,
Tutten , llerde, Bügeleisen

Haartrockner . 1253
C| ha {/  Lulsenstr . 44, neben
llOwlVf KesidenzLboater.

Kohlen-Sparer
geeignet für jeden Herd , Ofen und Waschkessel , garan¬
tiert eine Kohlenersparnis bis zu SO %- Voll¬
ständige Ausnutzung der Heizgase durch Rauch - und Ruß¬
verbrennung . Grossartige Koch- und Backwirkung . Koks
und Abfälle können nunmehr in jedem Herd verfeuert
werden . Von städt . Hochbauämtern , von vielen behördl.
und privaten Haushaltungen glänzend begutachtet.

Besichtigung und Prospekte frei.

| Jacob Gramer , Wiesbaden
Schlosserei , Stiftstr . 24 , Tel . 3443.

JS
w
S

*
u«HM|
>
Z
iS

mohelfahrih
—Ul4JI|III! I' ■■■ llliwiwmil

Hoflieferant. 10. 411.
Darmslädier
Tei. 411. q.  Sdimab

Darmsfadf . F68
Ständig große Auswahl in Sehlafz., Herren *., Spelsez. nnd Küchen,

in Jeder Holz- und Sttlart , zu ganz vorteilharten Preisen.
. .. Lagerbesuch für Verlobte und Kriegsgetraute sehr lohnend.

avwiw JV Ul vVi.v1 -- -
verhüten Sie. wenn Ihre Wäsche stets mit

Schmitz-Rmw’s
Wasch - und ElelchStül 'e **

nur 1, Sturme gekocht wird
Schmitz-Bonn's „Wasch und Bleich-
hülfe " hat außer einet groben Bleich- und
Reinigungskraft eine vorzügliche Desin-
iekiu -nsw irkung und werden durch Kochen
der V\ äsche mit „Wasch - und Bleich¬
hülfe " alle Kraiikhcilskeime vernichtet.
Schmitz - Bonn ’s , W . sch - und
Elsichhüife 1* ist kein ätzendes scharles
Waschmittel , daher vollständig unschädlich

für die Wäsche.
„Wasch - und Bleichhülfe " ist vom
Kriegsausschuß unter Nr 2503 genehmigt;
man achte darauf, daß jedes Paket den

Aufdruck
„Wasch » und BlsIctefcS'fQ“
trägt. Alleinige Fabrikanten:

SCHMITZ- BONN SCI9NE,
Chem . Fabrik Ousao '.dsrf • Heisholz.

Grosse Ersparnis
an Kohlen und Gas

durch baden im

Hotel Adier -Badhaus
= Langgasse 42 . =

10 Bäder 10.— Mk. Den ganzen Tag bis 7 Lhr »>
gcölluet. — Trinkkur direkt an der OueJ

12 Karten Mk. I— ._

Blusen
moderne TTlacbart.

Conrad Vufpius
TTlarktpraße 30 :: Ecke JJeugassb

■ A

Grammophone in. Platte
K-nos, Geigen, Zithern, alle Musifiilstttimente, Äfstlll
lateren, Tynanws , Eisenbahnen, sowie alle tesiere» W

sachen kauit "
!̂ .immermann . gfluMu« » ?j

Frostbeulen! 99 Pernlona^

Alleinverkauf

lindert sofort Juckreiz und
_ Schwellung.

Schi tzenl os - Apotheke, kanggasfr 11.  1251
_ Wieder täglich zu haben!

Pa . gewäss . Stockfisch
Kaninleberpaste — Kanlnfleischsiilze in Aspik-

Fischhaus fOHANN WOLTER
Fernspr. 453 — 12 Ellenbogen Tasse 12 — Gegr. 1885.

Geschäftszeit : 8—1 Uhr , nachmittags geschlossen.

Puppen-
Perücken

von echtem Menschenhaar
vorrätig.

Anfertigung auch von aus¬
gekämmtem Ilaar.

E ;Dette
Michelsberg 6.
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Voranzeige!
Dienstag, 8.« bi» Toanerstag . 5. Dezbr..

Nur dreitägiges Gastspiel
der Münchener Lichtspielopern -Geselllchast

Der WllssmslhM
komische Over in 3 Akten

von Albert Lortzing.
Unter persönlicher Mitwirkung von 15 Opern¬
sängern und Sängerinnen erster Bühne«

Teutichlaud».
verstärkte » Orchester!

Vorverkauf ab Montag, 2. Dezbr., vorm,
lt Uhr, an der Theaterkasse, Sirchgasie 72.

Direttion 'Identes.

Das Abendheim
Luisenplatz 8

bietet stellenlosen und den au» de* Etappe
helmgekehrten jungen Mädchen aller Berufe
angenehmen gesellige» Aufenthalt. Außerdem
finden Kurse statt in Sprachen — Musik —
Literatur und Handarbeit . Nähere Auskunft
Voriililtags Friedrichstraße 49, 3 l.

Christlicher Verein junger Männer.
Dienstag , den 3. Dezbr .. abend » 8 Uhr,

im LereinÄokale, Lranienstraße 15:
Einführung

des neuen Sekretärs Fehrholz.
Jedermann ist herzlich eingeladen.

Aus dem Felde zurückgekehrt,
faabe ich meine ärztliche Tätigkeit wieder aufge-
Bommen (auch Kassenpraxis ) und halte Sprech-
atunden von 9—10 und 3—1 Uhr in meiner neuen
Wohnung Rathausstrasse S, I (früher Museum¬
straße ) ab.

Telephon 3214.

Dr. med . Kuckro.
1labe meine Praxis wieder
vollständig aufgenommen,

F. Lichtenstein,
Dentist.

Sprechstunden : Von 9—12 «. 2—R Uhr.
t.anijqax &r K4 1

neben Restaurant „Mutter Engel

Aus dem Felde zurück.

F. Dahm,
Dentist,

Kemetrawe 81. Sprechstunden 10—1 und 3—5.

Habe meine Tätigkeit in vollem Umfange
wieder aufgenommen.

Willy Sünder
Lufsenplatz3 Dentist Telefon 4185
Sprechstunden:  9 — 12 und 2— 6 Uhr.

Sonn- und Feiertags keine Sprechstunde.

Habe meine Praxis wieder aufgenommen.
Wilhelm Gramer

Dentist.
Sprechstunden von 9— 1 und S— 8 Uhr.

Telephon 3191.  Taunusstraße 28, I.

Habe meine Praxis wieder aufgenommen.
Gg. Rasche

prakt . Zahnarzt
Kirchgasse 53.

Habe meine Zahn - Praxis
wieder aufgenommen.

Karl Märker
Dentist

Langgasse 1, Eingang MarJctstr.
Sprechstunden von 10—12 u. 8—5 Uhr,

Sonntage keine Sprechstunde.

JflllCIilfliiÜe“ 50 versch. Jahrgänge , gebunden
ließ, Buchh«
dauptposts.

billigst. So. Gieß , Buchhandlg.
(MW ftoitl

Bekanntmachung.
i.Ne Zwischenscheine & 5 °/o Schuldverschreibungen der

VIII . Kriegsanleihe könne» v°«
2 . Dezember d. Js . ab

in  di« endgültigen Stücke mt Zinsscheinenumgetauscht werden.
Der Umtausch findet bei der „almtauschstellefür die Kriegsanleihen " , verNn W. 8. Vehreu-

straße 22, statt. Außerdem übernehmen sämtliche Re chsbankanstalten mit « asseneinichtung bi» zum
15. Juli 1919 die kosienfteie Vermittlung des Umtausches. Rach diesem Zeitpunkt können die Zwischen»
scheine nur noch unmittelbar  bei der . Umtauschstellefür di« Kriegsanleihen« in Berlin umgetauscht
werden.

Die Zwischenscheine sind mit Verzeichnissen, in di« sie nach den Beträgen und innerhalb dieser
nach der Rummernfolge geordnet einzutragen sind, während der Vormittagsdienststunden bei d n genannten
Stellen einzureichn; Formulare zu den Verzeichnissen sind bei allen Rnchsbankanpalten erhält!:ch.

Firmen und Kassen haben die von ihnen eingereichten Zwhchenjcheine recht » oberhalb der
Stücknummer mit ihrem Firmenstempel zu versehen.

L. Ter Umtausch der Zwischenscheine für die « ' /. »/. Lchahanwrisunge» der VM . Kriegsanleihe
und für die 4 »/, */, Lchatzauweifnugeu von 1918 Folge VIII findet gemäß unserer «nsan, d. Mt», »er.
öfsentlichten Bekanntmachung bereits seit dem

4. November d. Js.
bei der ..llmkanschstelle sür dir KriegSanlethru", « erliu W S, « ehienstraße 22, sowie bei sämtlichen Reiche
bankanstatten mit Kasseneinrichtnng statt.

Bon den Zwischenscheinen der srühereu Kriegsanleihe « ist eine größere Anzahl noch immer nicht
in die endgültigen Stücke umgetauscht worden. Die Inhaber werden aufgefordert, diese Zwischenscleine in
ihrem eigenen Interesse möglichst bald bei der „» mtanschstell« für die Kriegsanleihen ", Berlin YV8, Vchrrn-
straße 22, zum Umtausch einzureichen. klüü

Berlin,  im November 1918.

Reichsbank -Direktorium.
_ Havenstein . v. Grimm. _

ÖfTmnoö'
MMIMNS-
Kauf̂ .Miefe

/l -L -ERHST*
Herosfraße -t

Hauhen-Tlefze
s/<*. 1.35 mtu.

so fange Vorrat relcf)f, in wie bisher
bekannter , guter Qualität und Grösse.

Wiebetsberg 6.

'■Jius-ein geiöe zmWelehll
habe meine

Weiimet iiiili Earglöger üSanergaHe 10
wierder eröffnet.

Wohn. Betramstraße 19. Enill DflUCt.
P . P.

Vom Heeresdienste entlassen , halte ich mich den
geehrten Damen im Anfertigen von

eleganten Jackenkleidernu.Mänteln
wieder bestens empfohlen.Fried. Sauer, Damenschneidermstr.
Moritzstr . II, Laden, früher Schwalb. Str. 9.

Zigarren!
das Stück 40 Pf.

MMlihMlW Wh.keelbch
Große Bnrgpraße 18.

Zigarren
au» rein überseeischem Tabak von 35 Pf . UN.

von feinstem Gesckmack
85  und 36 Ps.

im Residenz-
Theater.

Extra-Arigebo! : WM
ziWkmneMsi aBtölnsm

Lebende

Bachforellen
ls allen Grössen,

Rheinsalm
im Ausschnitt

frisch elngetroflen In

Frickel’sFischballe,
Grabensfraße 16

Fernsprecher 778 and 1862.

ohne Marken.
S . Barmann Mm.. Erbenheim,

Neugaffe 35.
Verkauf seden Lag von morgen? 8 dir nachmitt. 8 Uhr.

Bucf)Handlung Scfywaedf
Ecke Rheinsfräße-Luisenptatz.

Ws Weibnacbts-
gaben sind überall U t * willkommen!

Denkbar größtes Lager in Geschenk- Werken!
insbesondere Romane — Gedichte — Klassiker — Jugendschöffen — Bilder¬
bücher — Kunstmappen — gerahmte und ungerahmte Bilder — Lexika  —

— Fttlanten — Spiele usw.

Wie wichtigen literarischen Tteuheiten sind stets am Lager,
Die von auswärtigen firmen angepriesenen Werke werden — wenn
nicht schon vorrätig —- schneit und zu gleichen Bedingungen besorgt.

Kataloge auf atlen Gebieten kostenfrei.
0BT " Glücklich aus dem Felde zurückgehehrt , begrüße ich meinen geehrten
Kundenkreis mit der Bille , mich nach fast J/ährigem Heeresdienst beim
Jteuaufbau meines Geschäfts erneut durch fleißigen Zuspruch unterstützen
zu wollen . IVie in früheren Jahren, wird es mein Bestreben sein , auch den
anspruch ’joilsten Bücherfreunden ein fachmännischer Berater zu sein.

Buch* und Kunsthandlung,
modernes Ttndquariat — Leihbücherei

Rheins fräße 43, Ecke Luisenptatz. — Fernsprecher 6089.
JJrtfjur Scfjwaedf

Als gerichtlich be¬
stellter Pfleger über den
Nachlaß des verstorbenen
Leutn . Adolf Kahnt.
dahier » fordere ich die
Gläubiger desselben auf,
ihre Ansprüche binnen
8 Tagen bei mir an-
zumelden.

Gleichzeitig fordere
ich die Schuldner des¬
selben auf , in derselben
Frist , Zahlung an mich
zu leisten. F 741

Wiesbaden.
25. Nov. 1918.

Eckermann. Justizrat,
Moritzstraße 8.

Ziehung r

0. bis 11. Dez. 1918.
Hauptgewinn:

Mk.100,000 .-
Lofe sind zu haben bei

Glücklich
preust Lotterie»Einnehmer.

Wilhe!»istratze 56.

Mn Müller
naturrein , bockt. Cual.
. Fl . Mk. 7.00ohne Ela » u. Steuer.

Bestell, »er Postkarte
wert», vromot erledigt.
Hubert Schütz u. 8 »..

Wcinbandiuna.
28 Blückerstratze 28.
Gar. reinerTabak

Grob-, Fein. u. Mittel
scknitt, da» Pkd. zu 10 «.
12 Mk. rinaetroffen.

Ziaarrenaetckakt
Adelkieidsteaste 86.

^Sil, erstciner̂ Strasie
Brausepulveru. I« B»ck»

pulver. Drogerie jBackr,
Taunus stratze S.

Sorben rinaetrofien:
ls. Reisstärke

Borar. «13104
Alle Gewürze

zum Schlackten,
zum Koniektbacken

Eck>ter Zimt.
Aui» arnz und aemable«.

Banillcstiinarn.
Backvutver. wie Amsnium.

Fri« Henrich
Llstckerstr.,24.

Solan-e Verrat:
Hartsvieitn» in Dosen U.
u. Tuben, De-insrktion».
mittel, auch aeruchlose»
Fensterleder in Kckeniorm
Me erviivzirael und nach
Sckmirael. Schmirzelpab.
und Bitrvlin. BodenwachS
U. TtakilbiirN. twie S 'abk.
soäue zu verwend.i, Bade¬
schwämme sehr vorteilhaft
Drogerie Backe

5 TaunuSlkraSr 5.
Pelze!

Alaska u. imit. Fückfe,
Eaoe in Seal-Bisam. Feh-
u. Zobel-KolinSkv.
« .^Richter. Adolfftr. 10.

A
utbekedert»

leü uÄ
Me.

S »bkeukch»n.. LedrratzkMr.
frifliafl. Wieder» Rabatt.
E. Hartmann , Aeroktr. 4^,
Enalircker n kranzSllkchee

Unterricht
aeknckt. VN. n. M. 988
«n . den Tarbl .-Brrlaa ._ _

Heinrich LelcherJ
Oegründet 1898. 0

Bahnhofstraße 2,
Ecke Rheinstraßa.

Beginn neuer
Tag-u.Abendkurse

Lehrpläne
gerne zu Diensten.
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krLmiirt: Vold.Medaille Paul Rehm
Zahn - Praxis

Friedrichstrasse 50,1.
Zahnschmerzbeseitigung, Zahnziehen, Nerv¬
töten , Plombieren, Zahnregulierungen , Künstl.
Zahnersatz in div. Ausführungen u. a. m.

Sprechst . : 9—6 Uhr . — Telephon 8118. 829
DENTIST DES WIESBAD. BEAMTEN-VEREINS,

Kriegsbeschädigte Sonderbedingungen.

Verband deutscher Handlungsgehilfen.
Jeden Dienstag, abends, im Vereinslokal

„Wartburg “ :
Zusammenkunft.

Habe meine Praxis wieder aufgenommen.

Op.  Michaels ©?!
Sprechst . 11—12, 3'/, —5.

Wilhelmstraße 46 , I. Tel. 1638.
Wohnung : Nuß baumstraOe 6. . Tel. 6438.

Bin vom Heeresdienst entlassen
und empfehle mich in allen in mein Fach

einichlagenüen Arbeiten.

Adolf Ulrich — Wagnerei,
Aarstr aße 19. Reelle Bedienung.

Vom Heeresdienst entlassen
und habe mein Geschäft wieder eröffnet.

Anfertigung von eleg . Damen-
Kleidern , Kostümen u. Mänteln

Stoffe werden angenommen.
Aendern und Modernisieren prompt und billig.

L. Nägele , Damenschneider, Weberg. 25.
Weine.

Offeriere freibleibend !916. Niersteiner Flaschen¬
weine naturrein , ä M. 6.80 einschl . Glas, Kiste etc
sowie Weißwein 1917., naturreinen Ober -Ingelheimer
Horn prima Lage , per 1200 Ltr . M. 6800.— exld . ab
Ober -Ingelheim . — Sekt noch verschiedene Marken
(Zuckersüßuug ) billigst durch:

H . Brecht , Weinvertreter , Wiesbaden
_ Oranienstraße 52.

Ia gewässei

Stockt
(Kabliau eigner Wässer un g)

audi im Ausschnitt täglich
frisch in:

Frickel’sFriscHtn
Grabenstraße 16

Bleichstraße 26  Kirchgasse 7.

I MW 3«kll
Verkauf an jedermann

ohne Karte

»->Knapp, WrWche I.
- Telefon 6458.

MAWe üdilai-.iliiiiiipr
$men* ( «peisezlm .» uni» KLcheneinrichtunqen. Ruiid -
Büfett , Pertikv, Umbauten, Bücher- u. Kleiderlckränle
«.piegclschränke, Tische, Stühle, Teppiche, Spiegel, Bilder'
Matratzen und Standuhren liefert in allen Preislagen
Mobeklager Rosenkranz. WcherOtz 3/4.
velLwarei,

in allen Formen und Pelzarten
gute Kürschnerware , mäßige Preise

empfiehlt Lina Hering , Wwe.
Eilenbogengasse IO. 1247

Umarbeiten prompt und preiswert.

AiinWIj unü IfGilhol;,
sowie MWh. toter unü Säten

liefert frei Hau»
W. Gail Wwe ., Schwalbacher Stratzs 2.

Telephon Ar 84._ 1271

Pelze aller Art
werden umgearbeiiel und modernisiert.

Wrnger , Manritiusstraße 5, 2.
Daselbst werden Felle aufgekauft.

Gasgefüllte Lampen
Flarlr Luisenstraße 44,
* Theater . Tele

neben Residenz-
Telephon 747.

Die uns durch die deutsche Hauptstelle in Polen
frei gewordenen Mengen von

d - M^ cl .S!9©l [l ^ 0Ejl . (Hohlmundstück ),

welche aus edif orientalischen Tabaken hergestellt
sind, werden von Montag , den 2 . Dezember 1918
ab, in unserer Verkaufsstelle , Webergasse 22»
zum Preise von

Mb. 4.—das Hundert
zum Verkauf gestellt . 1315

Keiles
Cigarettenfabrik.

Perlkränze
Dauerkränze

B . von Santen
Friedr chstraste 47.

Sämtliche
Müler- Md

MstreiAr-Arbeiten
werd. wieder angenomm.

Friedrich Vogel
Bleichstr. 15. De!. 2693.

Kohlen, Kartoffeln
w. aönefiolt. Ztr . 1 Mark.

Grüne vtadlsr
Tel. 1710

z Mittelstraffe 3.

AA -Weten
Bilder-Einrabmuna

Nöüadenrevaratnren.
Slum, Abierjtrche3

AW MW
Tel . 1710

Mittelstraf,e 3, übern, alle
vork. Arbeiten und Trans¬
porte. Inh . Karl Ludwig,
Kriesinvalide.

liebernehme noch
Tapezierer-, Polsterer-
u. TrkorationSarbciten

August Ochß,
Bismarckring7, H.

Telephon 130S.

Schnellsohlerei
23 Schwalbacher Str . 23.

NMM °Sk
Wiesbadener

Schnell sohlerei
Alle Revaraturen werden
wieder ano (Kernlcderl.

7 Maueraaike 7._
Umpressen

von Damenhüten schnellst.
Berta Svielmann.

We ll ri tzstraste 1

All Mlll-EWsl
umständehall>er gegen bar zu
verk. Näh. Ausk. K. Wolf,
Sonnenberg, Wiesb. Str . 18.
"" SckiSne Ferkel zu vk.
E. St tof),JE>oö&, <Str ._121.
' WenenhMM!

Damm -Kette, 585 aeft., m.
13. Perlen 250 Mk.,
Gemmen-Brofche 70 Mk.,
Damen -U.hr . 585 gen.,
50 Mk., Uhren-Arm band
85 Mk.. Ring mit Saphir
u. 2 Brill ., 180 Mk., H.-
Ning. 585 gelt.. 35 Mk.,
Derren -Ankcr-Uhr 65 Mk.,
u. viele andere Schmuck¬
fachen blll. Rbeinstr . 68,1,
Bender,_

MstW Mgebot!
Velourhut m. 2 ar . echt.

Strcrustfedern u. Schleier,
e nmal getr.. fow. andere
Damensachen umständest,
sofort zu verk. Schnüffler
vH, ^Elsner , Klopstockstr. 1,

Zu verkaufen noch nicht
getragener schwarzer steif.

Hut
Gr . 54 %.  Sonnenbergcr
Strohe 11. Portier von 9
bis Yi 1t_u, K2—^ 4 Uhr.

Seltene Gelegenheit.
2 sehr gute Grammovh.

40 u. 65 Mk.. sehr gu!e
Platten von 3 Mk. an
Eleonorenitroste 7, 2 r. _
Schreibmaschine. Klavier.
Atmungsschaukel, Mando¬
line, Polhvüon zu verk.
Hemmen. Neugaffe ö, 1.

I CpöPzUmer.
I HMnzininm

(beides Tanziger Stil und
fast noch neu),

1 hocheleganterAnM-Pslzmantel
mit feinem Besatz, ungebr.,
u. verschied, and . Gegen»
stände finb wegen Todesfall
u Fortzugs zu vk. Gottfried-
Kinlelstraße9, Haltestelle der
gelben Linie I._ 1318

Gut erhalt , gebrauchte,
sowie neue Möbel, komvl.
Schlafzim.. komvl. Betten,
in allen Preislaaen . Est»
u. Wohnzim.. Küchen-Ein-
richtungen sowie Einzcl-
niöbel iealichcr Art . Büro¬
möbel. Eigene Schreiner¬
und Po 'ster Werkstätte.

Möbelhaus Fuhr.
Bleichstr. 34_ Tel . 2737.
Stadt , freigeaeb M bei.

Svieaelkchr Schreibtisch.
Sofa . Tr .-Svieael . Kom^
Brrtiko Büfett . Bett mit
Roffb.-Matr .. Svirael . n.
Kückirneinricht bill. verk.
Klavver.^ Dotzh. Str . 28.

Salon -Schränkchen,
Eiche, mit Knnftvergfasung
nach Künstler- Entwurf, zu
verk. Sonnenberg, Garten¬
straße 14, 3.

1 Lädenschrank,
1 Theke, Regale, 1 Latten¬
gestell für Besen, 2 Aus-
hängekasten usw., 1 großer
Posten Besenstiele, poliert u.
unpoliert, auch für Bäcker
Schießstangen bis 3—4 Mir.
;u verk. Frau Peter Becker
Wwe., Maurjtiuc straße 6.

Puppen
z. An- n. Auskl., P .-Baby-
stübch.. P .-Wicge, P .-Kleidch.
P -Stuben u. Küchenmöbel
(all. n u) u. vcrsch. andere
Spielwaren zu vk. Sonnen-
b rg, Gartenstr ße 14, 3._

Hübsche Svielsachen.
alles mögliche für Knaben
und Mädchen sehr billig
bei Mack. Helenenstr. 15,
Part , rechts.

Transvortable
Waschkesselöfen

in verschied. Größen.
Herdschiffe emailliert
zu bnb. Ad. Schädel.
Scharnborktstraße 16.

Fernsprecher 4265.

Starke Eimer
St . 1 Mk. Goldschmidt.
MjUvvSbcrnstr . 33. P 1.

Starke bewurzelteWeinreben
in besten Sorten abzugeben.

Foh. Tcheben,
Frcnik fuier Straße 83.
MMm , fm,

Schmncksach„ Pfandscheine.
Uhren. Bestecke. Service,
Leuchter kamt stets zu
hohen Preisen.

Geizhals,
Webergast04 .^ Tel. 4139.
Mülchte MlljiUWM
m  kanten aefutht Giers-
bero._5Rerihftrof?e_ 48._L_
Mobel -Ankauf.

Ich kaufe wieder alles.
Otto Kann ' nbera Wa'-
ramstrnffe 27. Tel. 3129.
Ka" fe alle frei" M"be' :

Einricht .. Sofas , antike
Möbel. Bor» u. a. ons-
rano . Sn -t-en auch Reva.
raUirbedHrkti-' es Kl-mver
.Dobbeimer Straffe 28._

Fra » Kannenbera.
Hellmnndstrnffe 17. Part .,
lank» Betten . Federbetten.
Schränke «. sämtliche frei-
aearbenen Möbel.

Lederklubsessel.
aut cch. zu kaufen gesucht
Scheffelüraße 8. Part ._

HIm  LadAtjM.
Regal. Tisch u. 2 Stühle
zu kamen ges. Gefl . An¬
gebote an Brandest, Bleich¬
straste,33, 3._
P5f6r. mrch. Svielsachen,
Laterna magica, Kine-
matogr., Eisenbahnen rc.
k.^ Krause, Wellritzitr. 10.

Flasch.. Lnmven Pnvier
Hafenfcllr . Robb., Tevv.
kauft Nets Sch. St -ll
BliicherNr. 6._ Tel. 6058.

Ausgekämmte Haare
kauft Karlstr.  2 . Zig. -Lad.

Bauplätze
vis -a-vis

dm 3ßnlraIDaön5of
z» verkaufen, darunter
3 Eckvlätze. Südlaae . Nä .i.
ZenaaZe 5.
NWösU. EW!W

Anfangsgr . rn kürzester
Zeit . Ausbildung z. Dol¬
metscher. teckn. Uebersctz.,
Nachhilfe für alle Klaffen
bei erfahr , akad. Svrach-
lebrer . Off . u. E. 297 an
den Tagbl.-Vcr laa ._

Geräumiger
Saal

zum Unterstellen v. Möb..
auch zu and. Zwecken
geeignet, sofort zu verm.
Näh. Kirchaaffe 7. 1 St.
Teh 6411. bei RechtS-

^anwall,Krücke.
Tüchtiges braves

Allein Mädchen
in Geschäftshausb., gute
Stellung , bei hohem Lobn
aes. Alle Sonntaa Ansa.
NeuhauS.̂ Saalsaffe ^38._2.
Saubere Frau
für Freitags von 8—fl zum
Putzen ges. Zimmermann,
Platter Straße 166.

Schuhmacher arsncht.
Presber . Neroslraste 16.

ßaubers MM
für Kino aesucht.
_Tlialiatstrater.

Musiker!
Für die Lichtsvielover

„Waffenschmied" such, wir
zur Verstärk, uns. Haus-
kavclle noch folg. Stim¬
men zu besetzen: Obligat«
ge ge, Ecllo, Baß. Fllte,
Harmonium u. Klarinette
Sofort melden Thalia-
Thrcrter, Krrchgasse 72._

Schuhmacher
sucht Beschrift., am liebsten

In WelWMi.
Näh. Raucnlhaler Str . 9,
Mittelbau 3. rechts.

Ein Feldgrauer bat am
Sonnabend seine

Brieftasche
mit ca. 100 Mark Inhalt
verloren. Dem ehr ich«
Finder gute Bahnung
Portier . Taunush.

IS Ml. 8eIl>WWg
KrieaerSfra » verlor auf

dem Wen Schnlbera bis
Hirschgraben Portem . mit
120 Mk. Ehrl . Finder w.
gebeten es abzua nearn
obiae Belohn, ^b. Melier.

Verloren
Sonntagabend Keitcnarmb .,
v rg. Da Adenk. erh. etjrl.
Finder gu te Belo hnung.

Verloren
mattgold. Gliederarmband
Sonntag a. d. W. Rhein-
str.. Bismarckr., Seeroben-
straste b. Zietenring . Ta
Andenken gegen ante Bel.
abzug.̂ Weil.itr .,21 . Part.
Handtäfchch. m. Schlliffcln.
Zwicker rc. zw. Paulinen-
u. Wilhelmitr . verl. Bel.
abzug. Fundbüro.

VMM
kl. blau-seid. Handtasche,
Inh . zwei Portemonnaies
u. zwei Schlüssel. Gegen
gute Belohn, abzuacben
Wäsche - Geschäft Stein,
Langgaffe 54.

Verloren
Damenschirm Freitag abend
SNichelsberg. Abzug, g. gute
Bel. Bleichstraße 40, 3 r.

Freitag, den 29. Nvv.,
Skunksmuff

in roter Lin e, S Uhr vonÄ
Sonnenberg komnicnd, liegen
eebl. Gute Belohn. Klo; steck»
straße l , l ._

Roter Dacke!
abhanden aek. Wiedcrbr.
Belohn. Dietrich. Hcrder-
strnste 4, 2 l. Bor Ankauf
wird gewarnt.

6!MesMtMesbÄsn
LterbrsSlle.

Am A>. November : Privatier«
Wilhelmine Nie, , geb. Schäfer.
71 I . ; DirnstmSdchen Berta
Kling . 22 I . — t . De, . : Witw«
Henriette Böttcher, ged. Wengel,
K7J. : Rentner Friedrich Müller,
77 I . : Meta Erünbaum , ohne
Beruf , 24 I . ; Kind Julia,
Grau , 10 M.

Statt Karten.
Todes -Anzeige.

Am 29. Novbr. ds. Js ., mittags 12*/s Uhr,
verschied sanft nach langem, schiverem, mit
großer Geduld ertragenem Leiden mein innigst-
geliebter, hc-rzensguter Mann , unser lieber, treu-
sorgender Bater und Schwiegervater, Bruder,
Schwager und Onkel,

Herr Obcrbahnass stent

GM SvllllWel
im «3. Lebens iahre.

In tiefer Trauer:
Frau Charlotte Spanlnebcl , geb. Bor «,
Karl Forstu. Frau. Katharina, geb. Tpanknebet,
Ludwig Spe.uk uebelu. Frau, Anne»geb. Kraus.

Wiesbaden, HeUmund'lraße8, 2.
Niederlahnsteina. Nh.

Die Beerdigung findet Dienstag, den 3. Dez.,
imchmittags2*/t Uhr , von der Trauerhalle des
Südfriedhvfcs ans statt.

Bon Beileidsbesuchen
nehmen zu ivotlen.

bitten wir Abstand

Heute Nacht 1 Uhr entschlief nach kurzem Leiden, versehen mit den
hl. Sterbe'akramenten, unser geliebter, treuer Bat .'r, unser guter Groß¬
vater, Schwiegervater, Bruder, Schwager und Onkel,

Herr Julius Schupp
Hauptkassierera. T. der StLdt. Sur-Berwaltuag»

im Alter von 76 Jahren.
In tiefer Trauer:

Famllie Walter Schupp»
Familie Earl Groll.

Wiesbaden, Moritzstraße8, 30. Novemb-'r 1918.
Die B erdigung erfolgt Dienstag, 3. Dezeinber, vorm 10' /, Uhr, von

der Leichenlialled.S alten Fuedhost nach dem Nordfriedhof. ' — Das
feierliche Seelenamt findet Donnerstag, 5. Tezeniber, 9' / , Uhr vorm.,
in der St . Bonifatiuskirche statt.

Am 29. November entschlief sanft nach langem, mit
Geduld ertragenem Leiden, mein einziger, inniggeliebter Sohn,
unser lieber Bruder, Schwager und Onkel der

fiesienings-Bauineister JohSüflBS Hs!tZ
im vierzigsten Lebensjahr.

Dies zeigt im Namen der Hinterbliebenen an:

Frau Bertha Holtz.
Einser Straß« 10

Die Einäscherung findet am 3. Dezember, nachmittags 3 Uhr,
in Mainz statt.
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